
Ducli« de Luxeinbourg. Premier et deuxitme semeatres ilc 1831 

N°» 1-13 et N» 1 de 18;«. — 4<rmu>limiß*.aWeuioriaI *tt ©rofji 
Öft(jatilmro. (frftc unb juieitc 3afarc0'fiS(ftr WM Mr l 

Mr. 1 von 1832. 

1832 !)ul jmei giftlcr. iur(ri)r au ihrer epi|}e bie 
3ol)l Mr. 1 tragen. 1Mr crflrrc ifl bntirt t>om 24. Januar 1832 unb 
trägt ned> ben obigen Titel. 

$te jiueilc Mr. 1 von 1832 hat fein Tatum foiibmi ift ciiifadj. 
Ijin btjriifaurt o(5: Nuuriro 1. Ann™ 1«32. 9fitd> fitihcn luir hm Sitel 
beö SMnltfö jc((t itciigeäiiticrt in : 

XI. 

Htaorial UmiM et adminlslratfr dn Crand-Dnebi de Lmemboorg. 

unb ^rionltauifl^DIcinorinl bt£ 

£rr erflt Äöiitglicljc ttrfifahifi, brn mir auf ©eilt t finbtii, betrifft 
Wc igffatintiHii^imfl brr ^cff(jf M«i> S9ffrf)Ißfff btö «oiibc^errn iu htm 

Cu;rmburQ unb lanttt luörllitf), wie folgt: 

SÜir ©il^hn, bnrd) (MolM tonabt, flänig her iRirbtrlotibf, 

Cronitit.yiaffau, Olroft^rjog »on Siifanburg k. ic» it. 
fyb, »ad) GinfidE(t brö ©cft^rS nom 22. Stngnft 1822, ty 

, auf iwlrfjr aUeiff liefet* «üb Ianbröf|(rilict»t »crorbnungcii 
mtrbcn fo«<n, unb 

3« Örwäfliing, bafi btirdj bir, hurrf» Itufcrti JBefdjlufj »om 31fitn 
mfi*r Ift», 9*r. 2.'», »rrfügtr abmtniftraiJDr edjeibunß brt 6»ro&. 

vom ßöitiorfldjf btr Siitberloiibf tat frii^r für Mb* gc= 

) bcftfliibfnt ©lanttsWntt nidji wtl)r in gltidjtr VCrt für 
Unfcr tMrofj()erißfltl)itnt beultet iwibcii fatm; 

«uf bi* Jöcridjtt Uufrrcr !«<girniitap.<Ioitimi[fion uom 17. ^rtituar, 
17. Senior unb 2. ÜJiärj b. $., 2tc «blt). 9Jr. 42. 

Wnlbtfimbcn imb f)tfd)(offen: 

«rt. 1. JHt« auf iptitrrc 4«frfßgimg foll bi* bitftr «iittr bim littf: 

Mimorial adminiatratifbtftanbtnt, mir jur iöcfoiiiitmört)utifl rrgnnomer 
«friütiltitHoövcirfrfjiiftfn bicnctibe, eamiHlung ntirfj n(e ©tnatflülatt b«. 

nitöt, mtb folfcn bnri.i oilc (Mtfrßc unb üffcutllrf, befannt j« madjrnbttt 
lflnbtfl((trrlid)ni Stfdjlftfff fingrTÖctt mttbtn. 

fltt. 2. flllt bann aufgenommen«! ©fft(je unb »anbtflljerrlidjeu 

rbnmiflfit Ijnftni in ber ©tobt Suftiiibnrg t»on btm Jnge brr «iif. 

an, ittib för bda fibrigr ßJro^frjootljitiu brti Xaflt tied) birfer 
«Mfnntjnic uollc ©tfnjf«-Kioft. 

«Irt. X. Sitte feit bti» Ifjeu Januar 1HÜ1 Oegeb«tttt! unb auf an' 
btre «Heiff bereit« proinnlgtrieti Ianbf£f)rrrlidjrn ÜJerorbnuitflen unb 

2Ö4 " 

fuib narfjlraglid) in bit[ei» Vecorbnung^'^lall <iufjiiiiet)ineti, otjnc 

jfbedj ber (JJefeOeöfraft, weld^e btefelbe burdj btt frölfcr, bitrrt) «nfrf^log 

ober auf «ubere Söeifr, bereit* ge[djf()tjit Vronmlgatioii erlangt l)abru, 

böbtirdj ^it imtje ja treten, lutlrtjt lucgtn bwfer fväleren öiiniidnng leiur«. 

i«o« jolf in Üiuttfd geigen ivtrbeti tümicii. 

, ben Otett ^/äcj, 18:12. 

(Unter).) ©ilhclm. 

V.lt. (Uitterj.) ©lifft. 

brr flfljriisir fllcffmibar ©r. ÜJ^ajeftiit für bicüitrfinlmiflcrVttigfU-geiiI)eilfil. 

(er*-) ««'ff«-
3?ou 1816 6ii3 1832 entölt bnO „Memorial" nur bie StfdjUifft 

btr StrlDollfllig, iveldjt otröffentürljl lorrbfii liuißltit; bie ©eftpt aber, 

luctrfjr für iinfer fiaub Ölcltntig Ijnttni, toaren im f^oKSnbifdjen „Stnaid-

btolt" erfd;irnen; bon nun an obrr foflten bie (llt|c(?c tiidji meEjr in 

biefrin, [ouberu itn „SDJttitorinl" fclbft uer3ffentlid)t tverbeti, mtb jwnr 

nebeti ben Jüffdjtilffen ber ^rriualtungSbt^rben. Um min Mcfr tieue 

SJtftimmuiig bf« Wemoriafd frf|on g(eid) auf bcn erftcu SBlitl uon ben 

SJetreffrnbfii erfennbar ^n ma^tn, mürbe bai Wort „legblatil" bem 

©orte „administratif »orgefefet. 

folflt.) M. Bi.uu. 

Die Luxemburger Mundart 
von J. P. Boobo. 

A. Consonantismus. 

6. Vokalismus. 

C. Floxfonslehra. 

D. Orthographie. 

In nachstehender Arbeit inussten einige vom Verfasser ge-

brnuebte, in den hiesigen Setzkasten nicht vorhandene Zeichen durch 

andere ersetzt werden. Doch wird dadurch der Werth der Ab. 

handlang in nichts geschuittlurt. 

Es sei hier ausdrücklich darauf aufmerktiaiii gemacht, dasa 

unser Mitglied Hr. Joseph Weber, in der Einleitung zu seinem im 

Manuscripl vorliegenden Wörterbuch, die luxemburgischen Sprach 

laute ungefähr in derselben Weise behandelt wie Hr. Dourg. Wenn 

ßich die Anaführungen Wider Herren manchmal decken, so wird 

dadurch deren Originalität in keinem Folio beeinträchtigt, weil 

die Verfasser einer vom nndera unabhängig vorgegangen sind. 

Die Itetlaktion. 
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Voraolchnisß dor gebrauchten Abkürzungen: 

M.= Maaculiuum. 

ilhd.= nitttdhochd<*utach. 

N.= Neutrum. 

Ndl.= iiiedurlniidittch. 

Nbd.=: neuhochduuUch. 

Nom.= Nominativ. 

Ptcp.= Pnrtieipium. 

Prila.= Prunoiifl. 

Pr»t.= Praterit. 

S.= siehe. 

St.= stark. 

Sw.= schwach. 

Ursp.= ursprünglich. 

V.= Vorbum. 

Wg.= 

Ace.= Accusativ. 

Agl.= Aiigelsaclisisch. 

AJ»d.= ulthochdeutach. 

Altn.= altnordisch. 

Dat.= Udtif. 

E., Eng.= englisch. 

F.= Femininum. 

Fns.= französisch. 

Goth.= gothi&ch. 

Geu.= Genitif. 

Hd.= hochdeutsch. 

lni|i.= lmperatif. 

Inf.— Intinitif. 

Lat.= lateinisch. 

Lux.= luxomburgiflch. 

A. 

Die Luxemburger KoiiHonanten kann man eiuthuileu iu : 

A. Sonore Consonanten. 

V >), J •), R, L, Bf. N, NG. 

B. GerüuschlmUe. 

I. HurU) VcrachlnsöhiuU): T, P, K. 

II. Woieho VcrechluttHtnuta : D, B, G. 

III. Hnrtc Spiranten (Fricativen): Ss, V. Ch 8), Seh. 

IV. Weiche Spirnutun (Fricalivcn): S, W, J, j. *) 

V. Africata: Z. 

C. Den Hauchlaut II. 

Wcilt-r kann man die im Luxeiuburgiachen sicli vorfindenden 

G«rnu«chlaiito nach d«u Instrumenten, durch welche mo hervorge 

bracht wurden, cintheilüii in: 

1) V Ut du onglitcl»o iiml fran*fe»i»clio w, das dauUcho w oder u in: 

Scliarall«s Quolla, nicht akut in weit, wiwler u. a, Dine« I.-Utor« werden wir 

durcli w beuticUncu ; vs üt die woicho, laLialo Spirana odor Frirativa. 

'J) J iat Mur doa deuUebu j im Aiilnut, vrio in: Ja, Jahr, »iclit abor dl« 

wrich», |Mt.»L»li Spiran» dio sich im il«ut*chpii im Inlaut findet, un<l g H*-

tcliri«l>«ti wird, ni« in: BUrgi>r; doch da sich di« tnrei Lauto sicmlieh untio 

kommon, »u wefdon wir, boi dot« Maogol oinos and«rn oriyiciollcö Zeictioiu 

boltlo durch j luixoictineii, da «rirg nur anwenden für dun wolcliuu, gutturalen 

Vurseliliisidfliit, w!t> in t/in, gnbon. 

:i) Ch wlrtl da* Zoicli«n avin, nuwcibl «lio far hart« j.uIjiLiIl-, «ie für dlu 

hart» guttiiraln Spirans. 

4) J stellt dio wciclu> pal ata In Fricntira vor, wie in : »vrmujploti, forjatut. 
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a) Labiulo : P, B, V, W. 

b) Qultumlü: K, G, Ch, (fohlt). 

c) Dental«: T, D, >m, 8, Z. 

d) Palatal« : Cb, .1, Seh, J. 

Znr Ertilllrun^ uusurer Schreibweise sei bemerkt, dato wir: 

(. (tun kurzen Vokal immer einfach ttchrtüb^n ohne Acoüit; 

ho : mau, kan, bUs ; uml dabei iu auslautender ̂ cschloüatüiur Silbe 

nie den CoiiKunuiituu, mich z nicht verdoppeln,, wohl abur in iidnu-

tütidtir, Kcai'-hlosaumtr Silbi! mit AumuaIiiuo d»H ■/., wo wir für <ii>|»|m]t 

t, in schreihon, ho : bannen, bokktl. l'Ynmr Hchroibuu wir im 

Anstaut iminer f, «uUpreclicnd inlautendem w, so: faarf, immer 

t fllatt d, trenn d.is d im Inlaut nicht mehr vurhanden, ao: laut, 

tenner; (aber litt, lidder)\ iniinor ch, entAjirrdwud iiilautundciii j, 

»o : birech, birjer (lW^w). 

II. den langen Vukal achreiben wir 

A doppelt: 

1) immer in amlautender getchlouener Silbe; so: htunn 

(Schinken), baam (itautn); langes t jedoch schreiben wir iiumttr f 

weil ii Verwechselung mit 0 verurwuhon wurde. 

2) in inltiutendr.r offener Silbe nur cor »t, ch, weil vor dinsoi 

doppelteu Zeichen, obgleich sie eiuou einfachen Laut vorstellen, 

der einfache Vokal immer teure gelesen werden mu&jt*'.; so: manchen 

(machen), geeasen (Ziogmi), ForUotumK f°'«'-

Certlt de* Luxaiabourgool« (h Aiivurs). lUgloinnot. Anveni 

Held L. Vlänt, tit lHulUt 3cfu, bic ZrSßtrin b«r 4WrrQ6t«tt, in tf>rrm 

btntih* iu Cufcmburj un6 flrtxUtt. ÖSufttitt oon S(. Engels. 
ma. Vurrmburg. Gt. tkluluiJ ^|fafdja|t. ISA». 

JHcer A. \\n\txt XnEittirannnurinf. Mn DualitAlft-, Qoii|unii uiib ^ratutlioiid-
lif[f. 3ivtilc a«fl^t. Viirouturg. V. iÜttd, lHiKi. 

MülUndorff K. t>o .Stmnd^g. (K)org(tra(tni Dom (wmt 3)trfa|fir am «<t|. 
ISiltmod) [b*n l?i. Üttai] im b>{lgtn 'pntptrtrmindrt (wi 6n Srpftin Ut SOiatfrigcn 

3ubiI4ticiJ »ttftr an(»jlO. fiarrmbiirg. Z»\- 49effdct. (ISA). 

SccUlit do a«cours tntttuola d»ns lo Graud-DacM <U Luieuilnuirg. Kappnrt 
<lo I* CotutuUsiuu aupjritnin ifooctiurageiueut sur I» situatinn do» docidUs 

ile »ecoun Dtutuul« pomUnt l'an»{a 1ÖHJ. LluoEiitiotirtf. L. Blick. 1895. 

Juhrubcricht (fahnta) 6c* Cartmbuigtr Cc%r«.||tilrt(lüt:ui9»iJ<cti[i». I8'>l. 
Vurrmbnq. 0. m<S. VäStt, 

l'ftips lltitir. Das Vurtinbtirgtr Paub. vlitt SJonfortmd). JKii ttiltrrn tmb 

ciitti Hat», «ürtjm 18Ü5. 

liupptrt Pierre. Qrund-Dudiä da I^uieiubourff. F/Miuei^ueiuttut moynn 
et lupvrieur. ItwiiLil dio toxtes dos Iom, r£j;lcu)niiU, arritea g^uüratii, iustruc-
ttotis etc lÖW-lStfe. Luiombourg. L. Back. 18». 

Comtnuna'-Fondt (X*t) tlntctjri^n«!: Gin unab^lngi-cr ^jrjjfTatnflrT. V'u> 

trmburf). 3o(. Öf[|ort. 1H9&. 
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t^iurij hicfm :Hfufl«iiif ii-nr 3rf>lof) 4'Luibcn miebcr iti bni Miiiglidj. 

tiirbrrliiutiifriirn S»fji(j gchiiiflt, «t>fr nur olo foloffdf Slfiiim-, bie poh 

bcr Siib- im» 4i*fft|ritf lierrlid) mwifd^nrn iff. Ttnn je miljrr man su 

iljr fjrrnntiitl, bfflo nrcljr wrflclji man bic iHorlt bctf tiAjUta uub 

(iiibcl bic tfianrrtinifj brgriinbcl, bnjt bir mif hrn flcn><i(iiflfii tftlts nuf. 

grffglei! 'JWauern uiil iljrru nicitrri Storni ttnb (jolilni ft«ifkrö|fiiung«i, 
bif ntiid)tif)ni Kjiirmc, vom ,>1<i(hi btr ,«Jd( brmifll ober mit &cn>i)ll 

b,albrrifberflrivorff n, eine \nt\\r iiinlcrifriK itnb bei U'filrm ergreifenbrre 

tilrrfung Ijerucrbringeii, alt» cljcmnltf tot !<ffie Grnttitf>t liubcii modjte. 

2yirb£rtjlofU«i<inbrir, bat riiifl i»ol)l bnö ituld|linftc imb gntjuKtigfir 

Ülammt ii<rflltd) be$ »fljfiiico imb rin Qiiivcl orrfjilrltniiifdjcr Hiinfl nmr, 
je mtrbrr au« feinen diniiim rrflrlKti ? 

Tu ftrrmbfti, btr«i flar wtrlf Mc «liiro btfiidjfii. (btim Srftloft 

U*ianbfit tfl ,',n diirr litt \>»n iValtfatytion oriporbtti, mir bac ^ortfclbft 

Korljfliihfitc Jrrinbriibiid) .itifitci«, in mrlrticin bie vJirtiittu uon dürften 

imb .^SfTrfii a\ns alle» tfinitrrn (irf) ringrlrajitii finbni,) brmimbfrti alle 
bm vrärijlifltii SdjIüfilri'Htirii. Tcrfrlfcc ift von nitQnitriiirr Xtcfr (fiu 

Slciii, kr IjiiinbgrHDrfcti mirb, (»rdiidil öfraituit ,tjril bia man bno Ü\\. 

[«Ijfoflfit bffl|fll»rn nuf ber StJrtfiaobcrflüdjr nrniiiiiint. ,'Jiifnlflf btr CrlO' 

Imbiiioit fall in birftm SJtniiiiirii eine grofif, fd^urrr (VidMiftc [iegrit, 

auf ivtldjfr tilo 4i*(id}ifr ein firofifr, fentrigtr .^)unb fmifrc. 

„(Stuft l;obf [iti; (in Wntin", fo er^lt Mt ^nflt, ,,6tr unrij beti 

in bcr Äiftt inuil)uiaf,lid) fid) i>(ir|iitbciibtn (VoibfAd)!«! ein ßro|';t« *rr-

foiifldi Inifl, in btm ^ugrimrr CX^oppflctiurr, ivouon hrr rinr gefüllte 

fliifiuörlö, nitP)rciib brr onbrrf Ircrr abuiirt« ftrigtj l)i tlerlaffrn ivetllai. 

5ot>iilb tr jcbod» bf* .^iinbf* mtfüljtig gtn-orbm, (jnbr tr fdjHcIl burrfj 

Slfilirln an l»rnt «Sftlc feinen <VfMoffcii bnff ;$ttd)fn .siim .t>iimnfjif()rii 

flfaeb' »' fobnlt» '1'* mJflliii» mtö bau iMrrcirfjc brtf fnrd)tbarcii, 
fd)tiiftlid)ni UiiQrtljfims ha .'fiBllc 31t (oiunicii. «eilljer Ijnbc tö trineu 
nidjr grliiflct. nadj bem «rfja^c lJlattj{diaii jii Ijoltm." 

Uint oiibtre iD/crhuürMgrcil, unb pwar Mr gri>ftfc btr urrfiillritri* 

Mttttcrbnrg, ifl bic «dilofifnjiftlr. Ticfelbt ifl et» Ü»inilifttrimti. ^m 
3aJ»rr IH4& tief; ^riiii $>r{nriri| bcr ^tirbrrlanttr bicjelbf, weil btm 

(Jiiiflurjf uat)t, aui öljrfurdjl üor bfii ^ulniälcrn urrfiftngfiitr grofirr 

Reiten, bwrrti «uclmn imb illcnotKilton ßtlrcit im miltcloltcrlirijtn Stil 

u»trbfil)frfkllfH. Unter b*r »n|>*i:c fiiibcn fid) *J ftolttrlninmrrii uor. 

(£iu flroilro und) ^iifl.inglirtifo (MrmSlbc [üfjrl 111 brr ^cllr, tvo bic im 

Wandte bcr .£>ctltßfrit gcfiorbcnr CMrtifcticod^lrr ^olatibit Don $ianbcn 

Hon iljrrr Wiitkr, brr (Mrnflii iWorftorrlljfi won Qoiirtcnnt), riugc|>crrt 

wiirbr, um fir von bnii U<orfm«c, in'« Sloftcr jh gdirn Abyibringrn. 

ü» bei Worbfriu bcfiiibct |ld| rin itcrfdifilifKr Wniig, wcld|cr und) Q. 

W. ttnbr«': (WciKiilogtc bcr Wniffn uon ^ianben, IH4O) tyi tut UAxaU-

ftältr bcr ^imibcEicr (^rnfen [iiljicn [oll. 

flnfttr beu tbrii aiif(ir^äl)lttii 4JJl(rlti>nrbigtrilrti lirrgcn bic grn>al-

lißcii Srt)l0Jirniitcit in iljtcni ^numi noif) uiclr nttberr, unb ipcifcn fo 

iimmtyii «lanbpiiiift ouf, von iuo am man t|crrlid)t fliitilirfc auf bti« 

0111 ^iifir btd 8d)laßbcrgco fidj l)iitjut)rnbc «iSbldfot unb bafl üiiiuii 

t!)igc ciiflc Onrlfjnl und) Vtorb unb <Süb gcmiiint, fi> brtft bic iuljlrcidjrii 

tiid^l aiiftcljrn, biefrt» Heine iifufiljoi l^oltcocrbc ol<J eint 

im Rlctnrti 311 br,frirt)iicit. 

(olgt.) T11. IUmmn-u Ä N. Ukvkxi«. 

Die Luxemburger Mundart 
von J. P. BouKd. 

Kortdvtsuug I. 

i\. <lttu Jtiuyeit Vokitl schreiben wir iuniter einfach mul olmr 

AiMtmt; 1) in iiilautuiMlür otTi!iu.r .SÜIh--, so: rostn (nutt-ntl), leinen 

(Wiu.Ht-n), fielen (lieiluit), ftttett (f.ilKn). '2) in nuHlnuteniler oßuticr 

Hillw ; »o : a, (Au^). 

Uii! lmrU-, lahial» Prir-ativn, <lii; im NIkI, balil v, hnlil f y<-

Hclirititnui wird, aclirt-ibeti wir immer f; so: fol (voll), ferttant 

(Vfi-utanil); aIIo äulfstanliva, mit Ausiiattim- iler ßigcniiniußii, klein. 

Wim etullicli <liu Vokale und DopjtclInuU! hutritfl, ao sctirutltoii 

wir ulonea e immer ö\ nu : fr/>n»icn (kftimeii), trnlle» (woll«i»), riinnen 

(rinin.li;-, zu t m-igiMulcs e immur^; so: mituj (muiue), mi (tunis), 

W113 (kUlui); das ilcutaclnr knrza und lange e iiiniKT t oLnu Accviit; 

A.*etirien(keuui!ii)lminrn(riMiiieti),nieH^tt(int:iiiciif rroiru), Jtxnj/^kciiu«), 

hei tu, (liuiluu), ge«|irocttoii wie litlilcu ; «laa zu a liiitncigmulu <■ 

imiucr ä wie ttlir oft im doulttclioii, ao: pärt (l'ferd), stär (Stern), 

ir ilr (wUre); funier »chroilnu wir ue dwi Laut <l«n wir iuirj<;t/<?(* (badi-n), 

ktttle» (lioluti), luttUn \\tu\vn), Vetztcht (Aln.ll.-) halwit; ie den 

Doi>|H-llnut in fitU (Folwii), teiel (Wulil), miel (Mehl). Ö in httf 

(Uubc), A-6 (KuL), öer (Olir); c in hiereu (liOn-n), fi (Vi«b); ai 

und nicht ei in vehruiicen (»clircibei;), httistr (Hiluwr), u. it. w. 

1) weil diu&er Laut nicht nus « und i noiiderii nun 11 und i ff'.-

luldct ist; 2) weil unser al nie Mhd. ei sondern Mhd. / (Nhd. «m 

und Mlid. in (Nhd. ilu) cnUnricht; endlich sclirviben wir tut in 

Füllen wie: hauet», matter, u. s. w.') 

U !>er Vnrfasaur linl ««io Sysloi» «Irr LiixvmlitirRor (Irllio^ruptiio L'ri«*jt 

luiillinils auf Oruntll.iK« tlcs NlcdcrlüuJikclion aufumtnllt, da» in don ftlnfii|;or 
Jnhrt'ii vnu liollHnili^ltoii PacligrMirloit mn-^rnrluHlpt innt kttnto Zeil dnruuf 

vuui ImlliiiiJ.selten und lmlgi»ctii*ii Staat« adnplirt wtirdo. Der Verfasser ba-
hall »irli librigfiLt vor, in oinntn »pQtnru, ft|iuci(>ll<n Artikel dio Frugn ciii-

gülifiidir cci lioliaitdoln. (Amt), des Verfassers). 
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Sonore Consonanten 

Ux. : I' 

lt>l ursprüngliches ic in : achtcexter, fioth., »wUtar, Nhd. Schwester. 

E» findet siel» im Lux<-iuhiirgiHeh<-n narh K, .Seit, \V cutt-prethrnd 

dmit*chem i|<i, iw*hw, jtw; tu» : krtturli (/«wclselu«), kreütn < abkochen i, 

krie*ch (schief, quer, verkehrt), schntiu (.Schwein), schramp 

(Selitvninm, Ziinder), schreit (.Hprieh, rutl<t), zrnirel (Zweifel), kvbnt 

(kam), Ndl. kwnen. 

Un>|trilii|;lu)ifti r ist aiiHgi-ffillen nach / und »ch in : teschent 

(/.wischen», Ndl. IiibscIiuii, xOnf-hter (Sehwe»t«r), Eng. aister, Ndl. 

/.nslur. Nehmt dienen Kumten finden bicli jedoch diu hüehdeiil£»cht>n: 

zrCmcheiit, tchvexter; xchneteel {Schnabel), wo » au die Stellt) 

getreten ; im In- und Aublntil wie in fra (Frnui, Ndl. vrnmv, Mini, 

froueoe ; tjiel; Eng. yellow, Nhd. (felh; (hier ist rs nur »och er-

luilu-n in Uf, Mhil. U-w, Ndl. leowe, Ltiwu und in nchmutlef, Ndl. 

xwnletivi;, .Suliwiill^); eiidlicli im Anhuit wo vtt wir im Nlnl. vor 

(yonsonnuttiii vullHtUndt^ vi-inolnvumK'ii, vor Vokalen zur woichuit 

S|>irni>s w gL-worih'ii. 

Lus.: ./ aU sutioivr Cuiisonatit 

iHt liherull nur urH|>rüt>glicliiT und zivar nur im Anhuit so: jo, 

Fiii«. yes, Ndl. ja, Nhd. ja. (Unln^rgfui(,' <l«>s Hrapr. ./ in den harten 

yuttuntlen Veibchlusaldiit (!. Siolie untur ü.) 

Lux.: H 

ist I. l'rgrrwanische* im An-, In- und Auslaut; *o: riinnrn, Gotli. 

riiman; Nhd. rinnen; iriren Mhd, wer«, Nhd. wchn-n ; mir, Mhd. 

wir; NIhI, wir; dutir, Ndl. dunr, Nhd. dnhin). 

Diilni sind im In- und Au»hiut di<i Vetliimlunj; rl in rol, 

(zuweilen lnlnutcniht-i rj in r< «hl, im Auxlattt iliu Vtirbiiidungen 

rin, rn, rf, n-li in rem, reu, ref, rech nufgtläat; (bd rn findet 

jcdorli hnuHt;«-!' Apocope di:a n statt;) so : kirel, kirelen, 

(Krrl, Kerle.), biretc», nun birlen, (MflatheatB «11 hrülleu), 

füren Nhd. fern, ttrem, (nnn), liireeft, (Hery), ttrecbt (arg), duref, 

(Dnrf), lureft (Korb). ' 

Ferner ist r in er nufgcIßHt nneh A, (> ; so: hteten höron, 

Mhd. Läiii, öer, Nhd. Ohr. Eh in «liin das.selhe l'henoineu wie die 

AullriMitn^ ilrn r in er im Nhd. nach n\\, und Iln, eu inUtaiiduii 

aus Mhd. 11, und m wir Mauer fuih .Mhd. mür, Wdl. tuiiiir. 

Mclutliettii« drs r haben wir in birelen, Sfelntheai« und Ausfall 

in Kmtxcht, ei-st Kuurscht, ?.a Kruste, und tu Inutv, mit Au&fitll 

ih-N t). 

Atisijefallt» Ul r: u) vur uch i-iilHlanden aub b. Dieses aus a 

230 

entwickelte *cl> scheint einen »o starken Eintliiss auf die voran-

gehenden CoiiHonauteu mmgeUbt zu haben, daart ex beinah« U-in 

Wort gibt, wo nii'ht alle zwihclun dem voran 

gehenden Vokal und ach stehenden CoinsouniiUn verschlungen 

würden ; (Doch halwn wir in einuui Weisthum noch das r vor &«*h 

\ti *Schroedfr/tch*),ho: facht Mhd. (erslo),<it<Mj*r/irr (Durst), butticbten, 

(Hörnten i, firxcht (Ferne), ficschttf (Fflntler), bischten t bürsten),gitscht 

((joit.te), wiWht, (bftse), Eng, tromt, fischt, Mini, filrste, Eng. (ii>t, 

donuesehdech (Donin-mtagi. Ui'lH-rhaii|it hat der Ausfall de» r 

Verliknguriiiig des voraugehtnitlen V<»knU hervorgebrnclit); in ih-n 

Familiennamen mit der allen Marken Itenitiveuilung « zur IJ^üei* h 

nung der Wohnung wie: Kontttch, SchrZdiuich,mii\ in den weiblichen, 

dasöewcrb« Itezeiehueiidi-u IVrsoneiinamen, wie: Midrtcb (N.Htheriui. 

Der Eillfitibtt des xch dehnt t>ic|t über einen Colmoiiantt-Ii weg auf 

r aus und beide werden npoeopirt, wie in: schue*chtech (Sehurn-

stein, ll'<ii(/m.7t (Fumilieitmuue Weydert). 

h) vw t in acheunt, (Sdiwarln). 

v) auslautend wie im Mini, in den WörU-rn : doy Mhd. da, 

atu> dar, Ndl. daar, Eng. tlierv; irA, Mhd. wü, Kngl. wh«re ; hui, 

Engl. heret Mhd. hi, hie ; tut; Kngl. more, Mhd. ltt«<. 

d) vielleicht in tettt«, Alul. wrubii, Nhd. Mut n. 

e) im l'iunomitial-Adji'ktiv onn, wiu im Ndl. uns, (luth. uiihiii1, 

Ahd. unhtr, in; öueeu ("uat), «leben tmttöntiuer (ee iat hier Umlaut 

zu ä; endlich in tjiUcht, Nhd. gestern, Eng. yi-aier («layi, Ndl. 

gitteren. 

ist r mit in zu min in : nOminen, nur (mehr). 

II. Nicht ursprünglichen r atoht sUitt I, in utttmes, AIiuohuu 

und prnum, Ndl. ]irum, Mhd. ]*Hi\me, l'ilaume, oUttt n in mih\ 

Ndl. inen, Nhd. uieru. 

folgt i. 

gnr liltcvatur nnfrrrö Ijrimntljlirijni Bialrlttfü. 

VII. 

DE LA FONTANE Edmund. 

sMit t>rr grilligen 'Jiuiiiiurr tcr nII«'meehlu Irflui tuir [(fron tut 

^rll ßröfitcu uuh brlttbirfim im irr nllcn i'itfdiibiirgrr IMnlrtthirlilfru, 

Xlftalrrftütfr gcjptcli imt> U\\<n L'itbcr grfuiiocii lurrbat, fo lange 

nori) rin „Uiiffiuburßrr thU" orkn luirb, iu\b [o Imtgt iiaii; hie 

„irmittn, I|ritnifrl|ru lönt nitirrc« Dinlffttö" flcfprculini lucr^Cll. Wir 

iiifhifil f/<> In Fontaine Edmund, \vM)tx unter brm ̂ iciibonljm *Dicki*, 
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Heiteroi aufgehellt; als Johann dies wahrnahm, bemerkte er, ninn 

halle Kit wonig auf dictto Fremd™, deren Weit er zu würdigen 

wisse und die allein imstande wHren, den englischen Bogenschützen 

dm* Gleichgewicht zu halten. Die ebrfurcht gebietende Gestalt de» 

blinden Koniga und dessen Kriegserfahruugeii Überzeugten Philipp 
von der Vortrofflichfecit des gegebenen Rates, alkin der stürmische 
Graf von Ateneon war nicht mit diesem Vorschlage einverstanden, 
weil it ihn hinderte, sich zuerst auf den Feind zu stürz«!!. Vier Hitler, 

die ninn zur R< eognosciernng abgeschickt hatte, kamen ganz nach 
denkend isurdck und rieten, den Angriff au diesem Tage nicht zu 
wagen. Nach I.imuiai* «rollt« der König diesen Rai nicht l«folgen 

und trieb soin,- Leute zum Kampfe an ; andere Geschichtsschreiber 
schieben die Schuld auf ihn Grafen von Alencon. ') Die Schlacht 

begann. Die Genueser, di-n-n Armbrüste durch den gefallenen 

Hegen unwirksam geworden, wurden bald vermittels kleiner Kanonen 
(.Sleiiigt-bcliUtze) zuruckg.triel.eti. Der Graf von Alen^-on ritt mit 

Mtinnr Kavallerie über sio weg und drangt« sich iit die Nahe du« 

hechzdinjflhrigen Prinzen von Wales, der die Vorposten befehligte. 

Dan BnUiillou wird durchbrochen und der zu Boden geworfene 

Prinz iol nuf dem Punkte zu unterliegen. Bald werden jedoch 

ihivnwil» ilif Franzosen über aui Haufen gmvorfen und zurtlck-

gc*.rhl«gen. Philipp *on Vulois rtlckt mit dem Hauptteil der Armee 

vor, er knutpfi mit Mut, wenngleich nicht» mit Erfolg. Die Flücht 
linge werden immer zahlreicher und kommen an .lern Nadiposloii 

vorbei, wo Mich dftr König von Böhme« mit d«tn Grälen von Sa-
voyen liitiiulut. 

8rlllaM ft>lKt ^^ J. K. Kuhn. 

Die Luxemburger Mundart 
von J. P, Bol"ro. 

l'ortBdUung II. 

i>t: 

t. / 'rtjrrtn»hisehet. 

a) im Anluut : Ittettm, goth. tailön, Nhd. laden. 

lant, goth. laad, Nhd. Umd. 
b) im Inlaut: 

1) nach einem Voknl: tniitlech, goth. milukn, Nhd. Milch. 

2) nneh einem Coii6onant.ii: blau, goth. btinds. Nhd. 
blind. 

I) I-Olll. S .W-.'lß. 

;j) vor tiiiwin Consouanten : bi[t, Ndl. tieeld, Nhd. Hihi. 

Dabei wcrilim diu Verbindung«!!: Im, In, If, Ik, Ij, in lern, 

len, tef, Ick, lech a uf gelöst; so: halltm, Ilnhu, scheitern, Schelm; 

brthbfleu, Hbd. babbeln ; hellefen, pollefer ; folltk, Volk, schttltck, 

Schalk ; follecheu, folgen. Doch bleibt im Inlaut G auch bestehen; 

ao auch: foljen : man sagt immer nur: umurjen, morgen, uinim, 

gaurjen, burje» ; im Anstaut dagegen immer: ureefi, arg, W«*c, 

burtch, Borg, Burg, »turech, Mark, Ndl. tnerq. U, ttc, U werden 

nie aufgelöst. 

Verschmelzung und üoiniimtion riiidet hilnfig statt im Inlaut 

iu den Verbindungen M, It, Ij; so: schiillcch, schuldig, yedülleeh, 

geduldig, ttöt, wild. 

(Die Bedingungen, unUr welchen d, t mit l versehmelmi, 

ML-he uuter D, T.) 
Ausfall de» / findet sich in : mau/W, verdorben aua mtmlful; 

m, als. 

II. A'icA* ursprüngliches L findet »ich statt r in : ylaatuet, 

gerade nicht, durchaus nicht; ieicel (Mhd. ent*].raihe die Form: 
illwr), und btaonder* in frantoaisch.ii Wörtern : bnljer, burri.ri-, 

gmttltment, gouvemement, statt »d in : folruiettt, fondenuitl; statt 

n in : „chleek, .Schnecke, klttl, Knäuel, Moppel, Knüppel: »tntt tj 

in : mttzeler, Metzger. 
L ah Schirtbtlaut. 

I. wird zum Schwcbelaut 1 gowöhnlich nur in Subslantiv.ti 

und Verben (doch nii; hn Impcr.) und /.war wenn 

I. kurzes a, e, i, o, u torangeht und 

II. t im Auslaut oiltr unmittelbar ror einem amlnutenden 

CottHOiuwten steht. 

Demi dieaea Phnnomen scheint sieh nur da gebildet ku holwii, 

wo ureprünglieh kein Vokal folgte otlt-r ein solcher schon aii8j;e-

fnllen war. So : *ehta\, knal, fn\, dal ««K Sef«l <J*"a\t> A"lz '" 
(aber schtiltek, haltef, dn ein Vokal folgt). In al, alle, ist kein« 
Si'hwebung eingetreUM», weil höchbtwahrbeheinlich da» e der Endung 

in jener Epoche d«r Sprixchentwicklung noch fühlbar war; bi\t 

(al»er bitter), achpi\ (ober spit, spiele Imp.), du *chpi\s, hie nehpi\t, 

ge*chpi\t, (aber: eeh tchpillen), schtil, Stiel, (aberkil, kühl. ur»pr. 

killt; dil, Diele, unpr. ditte), go\d (alier golden) ho\z («Ur icol, 

aus trotte, Woll«, foljen, itollef, gehultef, fal, Bchöllech, gedöUrch): 

vor t oder z und Vokal bleibt jedoch di« .Sdnvcbung *vii- im Nhd. 

ln-stehcu : hft\zer, »chu\ten, Schulden. 

Lux. ii. 

lut 
I. l'rgtrttutnischt* hu An-, In- und Aualaut ; auslauUnd in 
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Wörtern wo tu im Mlul. tlieilwciac, im Nkd. fnal überall in n nb-

goHehlifffii i»l; futuleni, FVmVh, buedtm, Hoden, IhWfm, Besen, 
buaem, Busen. 

II. Nicht ursprüngliche*. 

Labiale« in »lebt »Utt dentalem « vor labialem p un<t /i, wie 

mich im Nhd.; no : H'uwjj)«cA. Jampir, Johann l'eter. Dabei winl 

durch den Kiufluss du» Vcrsi-liluttslnuteH .in dazwischen Htohundc.t 

t vrrdrllngt: giompir, statt grmttbir, arundhire», moinper, JIhd. 

uiunthor, schumper, Mhil. «chnntbar, hauihir matt hintbir, llimWere. 

Labiales »i aldit statt dintalein n vor labialem/* in : trumfmuchteu, 
Frolmfasten; 

im «teilt fllr / in xchnmtk ; fttr r in »vhutueicvl, .Sehwulhc; für 
it in (Mir, wir; 

ui entsteht durch Astitnilutioii in dt-u Verbindungen : gfimtner 

»tatl yö/" »mt, KÜmmer, sind wir, hummer, haben wir, Wimmr», nur 

ini'hr u. a. 

III. Ausfall de» ro vor tr tindet sich in banol, BntintwollH. 

M. Schwebelaut. 

.1/ ist Scliwc-bclaut vor p utiil /, wi.- im Nhil.: loi)\p ; in /am 

Ijuiiiii, Hain, llniniu, und im Ptcp. |ircl. Aom, I»f. Aom«ieii, (aher 
Iiii^). A'om, b. L.) 

Lux. A', Dentaler Utut, 

Ist I. Ursprüngliches 

im An-, In- tnul Auslaut; so: lefttcr, teit, Eng. *ince; wobei »/" 

iniin.T nnfgülödt ist in vtf; eo : ßnnef, flliif; ftrnvuntft, Vernunft, 

((iirmiiiiertes uij tiiulet »ich itaclt Atisfall vnn t, «/. .Silbe unttr T, IK 

II. Unorijuninch-prothethchtn in : neacht, A<»t«>, .VannA, Anno, 
naudern, cuUtm. 

Ursprünglich™ u ist aaßtjffallen: 

i%) vor Libinleii WrsohltiwOiniten und Pricntivt'ii, wo »-s in m 

flliurgHgangon ist. Siclm dieacu. 

b» oiiifacbt-t h (nidit Sdiwehcljuit) wird im AihLuiI immer 

ntiuc(i)>irt vor Consonnutfu atisix-r vor den D-iitali-n, I, il, z; h 

uml im l'rcfix i»n ; so : döse' »«in, ilicsci» Mann ; <«cA Ak* mtl' bee' 

tef: Ancb in Zu!tntumfnt>utzungi-u, wie: ee'fa\t, »chue'atech, Soborn-

ateiu, u'geftmtuj. aa'fa\ ; nl«-r /"hm rfer »»im, von der MuIWt, mtii 

been dtiat as yrhee\t; dain lltxtm; omvhtHlech, oiifettchtcmiecti. 

(Vor y, l, j»«bl «in in ong ilber : nnggehiiier, ongkrattt.) 

ci Im Inlnut i»l ni>|.nlh-li(.liis n tiu^-iallen in : «;.«, Eng. 

u*, nur; trüllö*, Wilk-na; (vit-lli-icbt auch mit / in plakrch, ver-

durbttn ? aus Mlul. blutitacket ; in /i*/iij/, fufttitg, Kug. /S/Ü//, 

furnur vor «t-A, in : frscht, t-rnat, iimuntcuclit, nivmtind. 

2 Ül» 

d) nach einer hingen mit *' sdili<Mtnenden Silbi« fallt n immer 

uucb mit folgendem auHlaulendein <t weg; ho : zieh-, Zwirn, gir, 

ue, *chtir, Stirne, huur, Hörn; gttttr, Qnrn; »dttftr, Stern, knur, 

Korn; rftitir, Dorn u. ». w. 

c) Aphaere«w (Wegfall im Anlaut) des n findet btatt, in: 

»geht, Nest, »iteher, Nachen, teren, Nieren. 

fj rn ist weggefallen iitielt kurzem Wurzelvokul im Ptep. Prel. 

der starken Verha : gefa\, gerat, u. a. 

N ah ikhitthtlaut • n. 

N nach kumetn Vokal iai Üvhwubelnul geworden : 

I. int AuhIiuiI wo e« iii-üprUnglieh hu wur; so; man, goth, 

man», Nhd. Mann; yetroy, gewonnen, «eil hier allem Atw>eheine 

nach die Sohwebiing nach dem Auitfidl der Endung «rn entstanden. 

In kan, kann, ist m nicht Scbwebrlaul, weil es hier urspranglieh 

nicht doppelt ri war, goth. kan. 

II. Wie im Nhd. auch bei folgender offener Silbe in den ur-

sprünglielien Verbindungen nf, M, nacht ; »o : haut, j/«nj, dt5 gmiien 

daach, konxcht, ko\ischte maachea. 

III. in: du ktiii*, hie' könt, dn kommst, er kommt, wo n 

doppeltem fn ersetzt, wikbreud in:*/» köns, hie könt, du kOniittnt, 

er konnte, n nicht zum Sebwebeluiit gowordeii, weil hier ursprüng 

lich nur ein ii stand. 

X wird nicht turn Schwebvlaut, wo ea durch A.i.tiuiilution mm 

urspranglicbcui ttd, ttt cntntandeii, m: »chton, Stunde, tcon, Wunde, 

hau Gt, binde e«, dir baut, ihr bindut. 

Ng.> I'alatal-Xitsaltaut 

lindet biub im Luxemburger Dialekt »ehr büufig, bitiitiger als in 

andern iMtkauntcn Sprachen und Mundarten. 

So wird : 

I. an vor k, g zu ttuy in pangkoch, woiiuKon tnan die weiter 

verdorbene Form paangech antrifft, in mehreren Fremdwörtern 

wie: plang, schariataug, .lang, sultaug, u. a. 

II. Ursprüngliches in wird xn tng, 80 : dingen. Oingsstagh 

(in einem Weisthuiii) Dienstag. 

III. Uraprünglicbett In selir oft nUtt ?.u aia zu <*ng, namentlich 

wenn «ine offene Silbe folgt; so: nehingen, Mhd. achlnen, Nhd« 

»eheinen; ping, Mbd. pine, Nhd. Pein ; tc4ugert, (abir wain, Wein); 

schtingehen (al>er schtaiu); im Gen., Dat. M. und N.; in allen Casus 

dea F. Sgl. und in allen Cotua des I'lur. «ler Adjtctivu pos>»wt»ivii: 

maitt, d»iu, nuia, aus titln, din, *ln, und im G«n. Sgl. der unt-

Bprcchoiidtsii Peraoualpronomino au» miner, diaer; ao nudelt wir 
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ilitt Formen: mtng, inhnjtmt menger; (tiber niu, Mini, alnt Nlnl. 

6i'in = £tr<').—lli-h|irllii^li*ln:r Suffix mi wird ebcnfnlln /.« cny vor ch 

in knuintjehen, 

IV. Uru(<rüi>glich<s cijj im ititlH-Kiintuit<-n Artikel //</, ein, in 

irin, rnWiJfii, rriu, klein u. s. w., &|i;U«r im Luxinihurf^ücltcii zum 

Voknl ce vereinfacht, wird zu e»jy in denselben Fflllen, wo in zn 

iug wird, d. h. wenn einu ulfune Silbe folgt; so: engvtn, eng, «uuum 

v'nw, (nl)iir «rc», «in); mengen, meinim ; in re«£, kletuj, roin, kloin 

u. s. w,, It&chülwnUrsctK'ihlicIi, weil diimo Adjektiv« inei.ttentheiU in 

H> ktirtt-n Formen gebraucht sind ; »chttng (aber ncMrtn, Stein). 

V. Ur!t|jiüii{;licln;s ön >) Mhd. uun, wird stets zu ong; »o: 

*ch*mg, Mlid. schuon, Nlil, «cAuen; Aoitt/, Mini. /iwoh ; danken 

imbcn <iun ku Mlid. ftion. 

VI. Ur»[jrün^licliri* fi»t splltur zu reu gewordrn, wird zu ^ny, 

so : ztng, Mini. Zchttt ; lingen, Ndl. Irenen, Nhd. Iciln-n. 

VII. on wird zu oitg im Pretix <ui. S. unt<*r .V. utujgehttier. 

VIII. «uii, ans uni|irUnglicbein An «-iilftUndi'u, u-ird za o»</; 

»o : hrontj, bnuin, 

Somit hat sii'li alliin An&chcinu nacli dieser N^ullrtut gebildet: 

I. überall vor g, k cA (gnttj. 

II. nach urs|irüiiglii'li einfficbvii <>d«r s|iat«-r x.a i-infaclicn ge-

»v<jiilein:ii Vokalen (t, Ij nur dann, wenn ein Vokal ftdglu, alau 

nicht in tcoin, in muht, ttnin, sain (Noin. Acc. S^. Muh. u. N.) 

III. uui-b Diplilon|;uii, die ttebon vur dein lö. Jubrliundert 

luntaiidin, überall, «clbat wenn kein Vukal folgte. 

IV. Bointt nur nueb in frauzoüisi-lifii Wortern. 

1) SikIio un*or<> Atlmit llbt-r den Lui. Vocnlieuuts. 

gur äiltrrntur «nfcrrü Ijciitiotljlidjfit 

VII. 

DE LA FONTAINE Edmund. 

3m $>cibftt 1S44 utrlifjj d« In Fontaine Edmund, itntf) obgf< 

Ugtriu Wnhiriläiafjiuiifii, &a« ^IUjiniitim m>n fiitftinbiirg, um fidj brui 

€tnbiiiui bfiJ tHcdjUd jii mihmtii. (£r bf^oo bit HtiiUcrfiliU Üiilliiij von 

1844 bio 1840 nnb fitbtllf bunii iioiij .^ribflbrrg über, um fr biö 1847 

lurblirb. ^Jarb, abgclrgtriti T^o(toral«j(iitifii ließ rr fict) alA ftbuofat in 

feiner UnlcrfiaM nirbrr, wo rr 18.VJ ,511111 jutfirtit tiub tH,Vt ^utit rrflfii 

nni 3r'f')t|'^0cri(tjtf rrtiaiitit ivurbr. rX>ortj fjlnubc man 
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jn ni(t)t, bofi Iri briu prcfaijihcn Srf)n[fru ititb 'Wirlcn für btn 

imifliotn i.'rl>riifluntfrl)nll bie (>ocli[{1)r flbtr in du In Fontaine 

iniirt. ^tii (Mrgrtiltjril: Mc btD bnl>iit nnbefoniitt UHu(r jitdjlc mit 

fin> $tal)ii .jn brcdjfit — unö fir brart) ftcf) frlbr aud) luirtlid). 

(fiiinü jtfjötittt Ittflfss, im flteohitiondjü^rf 1H48, rrfrfjitii 

mir rtrt $)lty att« tiritrrnn .^tiuuirl, rin im lufrmburgtr Tiinlrti urrfaftträ 

ttflilrit: n'r'Vnllüparkunonl um Qi-cngiiwald14,') lutlrfjrä utiflC1 

rrrrgtr. (£d luar rin larfaftifdjt^ a(>i>ttgrbii^t auf l>ir 

ttub Maiiimrrmitglirbrr brr bnuialigcti ^{rii. Tau -I Kicr^eiligt 

rmljalirubr totbitl)t m<ir ba» V4'fflr, \va& bt» bdb^in in iitifrrrni 

Xiatrtt rrfdjirurn tpar. ütrfrd rtiitior WfMrtK Ijäitr t)inflrrcii1)t, (ciiirn 

^rr[affrr iirtfirrblid) 311 madjrrt. Mrr — ii»rr mor btr 5l*rrfnf|tf ? ^«^ 

(Ufbirfjt imtv niirt) blr Wrtobir bujii tvarrti (itiniil)iii cr(it(iciten. I >«■ lu 

Fontaine Ijotlc btfl baljiti uoit) tittltl<5 t>rrö[frntli(t|t; rtf (oiintr aljo brfitjtilb 

^imidiib auf hm Wrbanfrii fottimru. in iljin btn 'i'ajajftr ju luittrrti. 

l'otifjr nmrbr «u.-l) Miflid Leim al« folr^rr <uiflc|rh,rn; jpairr abrr, nie 

Dicka fitjon läiirjft nlfl 3JntionalMrf|Kr Mannt war, arflaub rr ^r Vtu 

torfrfjaft bir[t<3 t»rbirt)ir« rin. 

H(ä (1polili((1)t<J <^rbid|t" ftrt)t ba^frlbr urirtliilj riiijig tinb itiuibcr-

Iroffrn iu feiner tfrt ba. flnd» uuitbr es in bdtiialtger ^fil „auf 

brti £traf)fii grfungrn unb gepfiffen". ")lat jeltcu mehr ftnbrt ntan bad. 

(rlbr Ijruiiflen Zage« norf) etl« „flirgrnbrd ^)lntt" utib ßlmibeii mir, nlleu 

l'ererjrern unjerrfl Diebs utib ollen i>reunbcn imfrrrr I)eimntl)lti1)fn L'ittr> 

rntur ein roirüirtjeö ^rrgniigett jii brreiteii, uxtiu mir ba^frlbe bi« .\miii 

flbbniff firttigeii, folvEr .^terr Nicolaus Goiinnr, tht<x, bn*irlbr in beut 

<tVrfii)ftl nO:isurer Lider a üediebu>r nu oiiberer Letzehurp'T-ilt'it-

scher S|»röchu, üeröfffiitlitht l)flt. taä ©rbtdjt U'üvr abrr tjcutjutaac 

total utiorrflänblirf), ipciiii uid)( btr a(3 Kögel bfjetd|ut«e« riujrliKii 

.^erren ntil Waniru aiigeffihrt luürbrn. £3ir gebm birfr ÜcIläruitQcu 

nadj Goimer'» Ztfl, fd)alteit nbrr glrtdjjritig b,ier rin, ba$ tuir buo fefte 

iürrlrniteu Ijnbrn, ro mrrbe 11110 ^lienmub biejr Jleprobiidion tirrührlu, 

tinb natiteiillirtj hrftljnll), lucil bir im nVuUe|iai-lniiiciitu uorfoiiiuirnbru 

Hirrfourn. lornn mir uns nidft irren, bereits alle, ol)ur 'iKitönalniie, bau 

,>Jeitlirf)e gefegnet tjabtu. 9}ad)bem nur btrfrd i'orautfgtjrfjidt, lajfeu lutr 

brn Tcrt bcö Stiicfr* mit txx (Sinleitmig 1111b btn crtlärrnbrn 

Gonner'a Ijirr folßrtt: 

TTulleparlemont am Grengewald. 

folget«! Ocdiclil os au IHtH, au der Itutcluliiniut-it, *u 

1) i>cttfifnlli<tl juro rrfifn ÜVal tu Üt. 19 t>tt iitil 

Xditiad) ti\i)itn (4 After, it)tila mil, tt(tll8 otiiit Äufit, dtif 

atttf) in tirijdiuri (ü<biif)t- imb t?irt»t|<iiiimltitig«n. 

ölilluri tm» 
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8ft morgen, ;V) rfilfjrti, robtlaubt ; 

0 „ 10.'» „ rütljru gcirtril; 

7 „ 113 „ wieftii, Iragenb 11.000 mtb I t)a(L'COb,ru; 

1 .. "r>- .. VtM)cn, Irrtflcnb 2.000 fjcu unb grüuirt; 

« „ 38 „ MW; 
3 „ «7 „ Ijcrfm. 

3» riiicr ilriiicrfiing fügt bei- M«ier Murtiiiy Jjinp: „NU. 'feit 

Sdjnnfft imb .^Gljrni Tietift Ijatten fic flurf) brlj grfc^t, obrr einigt min 

ein frofjntag, anberr 2 lag, mcf)rttilt)eüö jebod» brett tag." Tuning folgt 

eilt SBcrid)! an hfii $>rrrn über bnfl ötcöjiitfrttjc 3<iljrgebirig. tu ifl bad* 

jctiifje vom 14. ^uli 17(18 gemeint, brffen 3m>ll tit bnu Jtapitcl über 

bn« (Mrrid)t Vulliugeii brfpruiljrti »»eibtti foll, 

Rxlract bereu lobeHrn brö Ttfrff« ftriflborff in btr £icrr|i1)«ift i'iilliiißeu : 

3» ber probstet) Unftonifti uub Ijoff fiitlliugtn: 

1. <iiiiriuiis Knniga mol)tif).ifl ^i .^ciöborff, Ijnl robtlrtnbl lfi niorgeii 

•«:*)»/, rittfjen. merben all« 40 ^uljrc ota^ert, fi&rige riifKH jimi iüei(bjjonß. 

luiefl H'i rfill>eii, tragctlb fjcn nntt ftnlitul 1000 ^fmib wif(jer ge-

n-idjt, twtjbtgaiiß oemetuidjaffllid) mit feinen nnifjtarit, ivic audj t)rübcr> 

trifft gelegen ju $ieiiJborff. 

oljii frtjofiirenten 7 f^illing mtb jiüfij gute ftür iwb ,\u»fi fro^ntag, 
ben jrt»ntriT, Me 11 ir giirt». 

ge[rf)eljeu ju 4JÖfltn, ben 12. 7»"» 17iM> watt l)rttibljthijfit. 

NB. oben flufanglif^ ftc^et niirf) betrefftiibt i|Htri»i Kftiiius einen 

Iheif fetner iMttx, 

*_*. Nitoliuw Mrhntitt ju ^»tioborif mit htm titul in b« probftei) 

uub Ijoff Stifliiigrn, bctreffnibt ein tljeil feiner Wßter. 

Ijtit robKnnbt 2 morgtii, H7>/t rfliljeii, ivcrbeii ml 40 ̂ uljie geädert, 

iilvige nifjeu jiun u>et)Mgong, 

loitfcn 11 rül^rn, tragen o()ii (Jen unb grüntet 1«7 ^futib wilijtt 

i^ mit beut ti-ephtgong, wie »origer. Wibt tjerrritbienft 7 fltr und 

3 liarbd, gibt ben lOten, bie Ute garb. 

:t. fri.lci inis .li«l«-rs, u>ol)iil)iiffi 411 .^eiflborff, brr ^iigrefe »i»it tooriflt. 

ülobllaubt 5 morgen, 15 rftlfjen, merbeit ade 40 jafjr brnefert, übrigt 

ritten iiitu tpetjbtgang. 

uüefctt iJ« rillljeti, tragen afjn i)tu unb urfimct AM ^fuitb toü^fr 

i >i>ei;ben uub hictybtgntig, mie obige. 

gibt frfjiifflbittiff 14 gutrr ftbr uub <» Uatbz uub 1 froijutng, nl|u 

jd;iit bit Iltr garb. 

4. Nicolas llurgcs jh .v»et(«>orff, wie oorige: Mobtlanbt 7 inorgtn, 

102»/, rüt^en, iwrbfji ad 10 ^atjre Qtadnt, übrige rut)t ^tiiu gemeintn 
H'eljbtgang. 

luiefeit 12'/, ruIlKti, tragen ol>ti Ijfii nnb flriiiiict f>00 

2MG 

<MtiDid)t; ii>eibrn unb wetjbtßflitg, wie oorige, gibt nit fd)afftbttnft 22 

guter flbr uub 1 froijnlag gibt bit Ute jefjuteri garb. 

folgt). 

Die Luxemburger Mundart 
von J. P. Uoukci. 

Lux. 1* 

Eut«|irit:lit: 

I. l'rtjennanUchem p. 

A) int Anlaut, wo <m niclit wie im Nlul. v.n \%\\ vcrta-holn-u i»t, 

piiri, Nil), paard, pont K. pound, Ndl. pond. 

AuHK<m<mitnen sind au» dem Nlul. tiiii^tilruu^cin; Wftrtor wi«: 

ftetjen, fcnntch. 

B) im In- und Auslaut imumr nach m ; »o: achtotupieh, doip-

pfch, tro\\\p, nnd sclir hilufig in der Gemination ; no : kap, rapptn, 

schnap, .Selniii|if«:nt dap, Topf, döppen, (.Töpfehen), Opel, hrtip, 

Kropf, Hchep, Ndtl. scheppe, (iiacli l und r hIht i»t iu-t>pr(inglicli«s 

;* zu f, vornchoWt, sowie in der Goiiiiiiutioii ituuli in einigen 

wenigen Fallen ("5. b'). 

C> nticli Vokalen oLne Gemination nur in : np, auf, Kdl. op, 

(sonst zu A' vcrscliobou, 5. Kj in nuipen, unup f NY-i^mi, Neigung, 

krimp. Ndl. kruipen. 

Die Verbindung ps, s. unter Ä 

Aksiuiilntion aas pd findet statt in nclnutpprch, Sclinnpftunli. 

[I. /' ist entstanden nus b in Hetprrt. 

Line. H. 

I. I'rgermanischem H. (Eij>!oaivlaut). 

A) im Anlaut: brot, Ndl. 6ryod, Hd. Brot. 

B) im Inlaut nur in der Gemination und «iui^n wenig*:» 

Wörtern, no: habbtltn, klubherev, »chlabbertnt zabbtlen, tßibbtlen, 

nibbelet), (Monat ist urgonn. H im Lux. zu w gowordnn, ». W). 
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II. Nicht urgerntan'ttchtm ß, sondern 

n) Intein-franzAsischem I' in trhe« (wo es mich wegfallt: \rz) 

nua Lat. «retim und krlba vutdorb, aus I'V/.. icrtvvute ; 

Im ursprünglich harte Spirnna in haften, harftits, und oarbtl, 

unnvoll. 

Liix. /' 

lut I. VrgermaniacUea: 

A. Im Anlaut: ffrekte», Qoth. faurhtjan, fanger, dnth. figgrs, 

11. Im Inlaut: iro//*/, Üolli. <ro//*, <n-//eri, Ndl. <r«-//l-«, schaffen, 

Ndl. schaffen. 

(Abgeschwilcht zu »r i»t i'it in iieaiictlen, Goth. ticrifl*}. 

II. IVm'Aobene« »im j> (mit Aufloauug) .* 

»} nach /, r.: tluref, Ndl. </«r/i, hellefen, Eng. /» Ac/;>. 

h) in der Gemination i AukiiaIiiik-ii zu /'. I. /f. kujfer, lat. 

ruprum, ruffen, Ootli. hrApjttu, hoffen, (Agl. hupjan), »chaffeu (Ndl. 

schilpen 7) ; 

<•) nru'li linctn Vokal olmu Uumiiidtion in schlufeu, Ooth. 

xltprtu, uddufVh, ttchoof, »chfif, Va\%. nftip, defeu, Oulli. dtiupjan, 

iteef, Ndl. tiottp, Lat. xitpo, u. ». w. 

d) liart ^uvTurden«: SjürAus, im Au.tlnut und vor (, uns tvdclier 

8|iirAiiti ir. Goth, 6, so in : glaaf, Glnuhe, /f/, lieb, kailef, K»lbf 

(//J/", (Jotli. gihan, (,'cben, (/r/t/Tf ku dra'ucen, treiben. 

Uagt'gcn is ursprünglichen /* im Kuxtjmburgischtn xu rA iiber^ 

gc^Aiißcn vor /, a, cA. 

/•' ibt ausgefallen in hnhehtcht, Hulfle. ^ 

Lux. H\ (weivbu Spirnns), 

int 1. t'rgenuanisches: l 

(Nicht im Anlaut, da httcliHtwahrbclxnnlich tirttjtrUngliuhea,-

guthischeü »nluutviides tr nlo VokallAUt (vun uns t fjriu'lii irben), 

wie noch heute im Englthcben und Französischfii geapruchon wird.) 

Im Inlaut, entsprechfiid (]oth. b (weiche .Spirana), Ndl. Eu£. 

r, Md. lt (Vcrsclduwtlaut) nchr<tiwn, Ndl. nchrycen ; glttren, üotti. 

tjaltiitlteinx, Ndl. ijtloorrn; daitctl, Lnt. tliaholtw, Ahd. tiubtl. 

(l)ii-M! Mfi.-hf S|iimn» nirtl zur harten Spirau» f im An.ilnut uud 

vor I, *, /.J 

II. abtjwhica'chtes f: ztrttitcelen, Ndl. tityfelen, /.wrifüln. .; 

III. GiiUUiikIoii ans umpriiugliehetn VokaUtntt w fKn^. Kr/. 

trj wie im Nhd. 

a) im Aubut; teollef, (ioth. rulfn. 

h) im Inluiit: firtetn, Uuth. faraican; letrin, (Soll», /«irr'n; 

sehmurleicen, Ndl. uicalnwtn, Mhd. tnealttae, ''. 

IV. 1'norganUcheA unv\t einem Vukftl, (wo es im Autdnut zu 
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f wird) so : schlaf, achtüteen, Schlehe, ztoren, Zehen, fU-teert, Heben, 

schprtf, Sprehc, söf, «ei. 

Ausfall des ip findet sich in hirncht, Herh.tt, NMt. herfnt, Eng. 

harrest. 

Geräaschlattte. 

Gutturale. 

h 0 Ch G miagofiillrn 

harter woichtir hart« weiche Hd. Tag«, Woge 

Ventchlu&slaul. ijpirans 04t. Fricativa 

Lux. K 

I. Urgertitanisches k: 

A) im Anlnut: kennen, Goth. kunnau, können. 

B) im In- resp. Aushint nach /, r, n: teirk, Ndl. trerk, Werk. 

ktuten, Ndl. knagen, nchtillek, Ndl. tchalk, Schalk. 

C) in der Gemination : erschrekkett, erschrecken, UtU.tchrikken, 

II. entstunden aus ursprünglichem gt 

a) unlautcnd in einigen Wörtern wie im Ndl: kluk, üloeke, 

kluk, Gluckhenne, krueiretcn, (Mhd. enUpritche grabelm. 

h) im Inlaut wie zuweilen im Ndl. und Agl. S. hei (toiniimtiou : 

Ulken, Goth. laigon. Agl, Ueejan. 

c) im Auslaut: /Uk, Ndl. dag, HUgge, (r.u lliegun' re'k, Ndl. 

rüg, Rucken, Alta. hryggr. 

III. entttanden aus ursprünglichem ch vor s \\w im Nhd. 

in einigen Wörtern: seks V,. six u. s. w. 

IV. statt ursprünglichem Dentallaut d, t, z, in kr tisch Ahd. 

ttoer, Ndl. dwarn, kvinel, Mhd. zwietrle^amhiguuH Nill. kirntet, krctmih, 

Mhd. zttetziget Nhd. ZwoUu-he. 

V. Unorganisch prothetisehes k findet sich vor l.ii|iiidiü und 

tf> in eiuigen Wörtern : A MH.trAf, E. umltj, kicaxcht, Wust. .S. Follntaim. 

Ausfall des k tindet tiir.h in maart,{V). market), wlrtex Werktag». 

Lux. G, wnieher gutluralur GerdiDtehlnul, 

findet sich wie im Urgurmniiiadteu mir noch im Anlaut: 

gin, Goth. giban, Nhd. gvbeti, gaaacht, Guth. guaU, Nhd. tJi.it. 

SotiBl itl ursprüngliches G im In- und Auahutt: 

I. meisten!heil* ausgefallen, nach einem Vokal; «<>: tce, Weg ; 

/.wischen /.wei Vokuhm: moot, Mhd. matjet, Nhd. Magd, ffuuu, 

fragen; du, Mhd. t/«(/c, Nhd. Tage. (Dat. S.), Ifrn, .Mhd. liegen, 

Nhd. lügen, n. a.; nach r nur in mttur, Nhd. morgen, di-iunin. 

II. Im Inlaut 11/« weiche palatale Frictttica grlilieltrn, zwint-heii 

xwei Vokalen, in eiuigen Wßrter», ui«; ijel, Igel, lijetier, Lügner, 

Mtjen, Segen; sowie inieh r: suurjen, sorgen, u. n. 
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III. [in Auslaut als harte gutturale Fricatiea nach a in : dauch, 

Tag, «chlaach, .Schlug. 

IV. Im Auslaut als harte palatah Fricatiea und mit Auflösung 

nach r; birech, llerg. 

(7 ist cnLitandiii nun urtprtt»glichet» sonorem J in Othana-

(birch, krlxchel), 

a) luirlt! gutturnlo Kiicutiva. 

1») harte jialatalo Fricntiva. 

findet «ich nirgend« im Anlaut, Ut 

I. Urgermaniitche» Ch (Cloth. h): lauchen, lache», durech, 

geaehöck, Mhd. geschah. 

II. Nicht urnpritttglichu Ch und zwar 

A) rttrHchttlnt» aus urgennamachem K. 

tt) Im Itiliiul nach Vokakn ohne <Mminati.ni: schmauchen, 

Ooth. /mithin, Ndl. .fnifiitn, Achniceken, uuutchrn, Ndl. iiutken, 
machen, brach, Ndl. breA'ru, brechen. 

b) im Aimlnut nach / i» wielech, Nhd. welk. 

B) Hlait umprünglichem g im ^«»hmf, fciVecA, Ndl. fcrn/, Nhd. 

llerg, iixirtch, Ndl. Hiery, Nhd. Mark (stritt Marg). 

C) terxttlrktfs g im Inlaut in rfr^cAeu, Ndl. */roo«/. 

Ü) «ffl« ursprünglichem F ror t wie im Ndl. in den Wartern : 

taucht, Ndt. tuebi, Luft, schlichten, Ndl, <üf/cA/i'unlNhd. «tiften. 

M^cA^r, Ndl. achler, Eng. n/7w, Aftcrnk^iägV , fechtet nach, nu» 

ur»|«r, Efientac. y 

E) l'nechtfit Ch in dein Suffix echt, Nhd. hoit, uo : trbrecht, 

Wahrheit, und in : halschicht, hnlbschcit. 

F) tu bichelchtn atc-ht ch durch Aiiftglcichmtg; (iaiu-hen lindet 

sich jedoch die uclile Form btjelchen, kleiner Bug. 

Ausgefallen i*t h ,, •., 

1. vor * in : um, Ocltb, /km*, Fuchs, trutsstn, wachaen, dnes, 

Dachs, iriemel, Wechsel, flua, Mach»t, irtten, Wachs, bam, bis, 

Iluchuu, Suawem, Sauhsenlieiin, nt», AcW, ttmael, Dcii-hsi-l. 

Ausgunonttucn nind nur ciuip-wenige WörU<r, wie Htk*, icik*. 

S. unter K. 

2. vor t in : fürten, furchten, ijemurt ueLon gemacht, gumuoht, 

muh, d«;s Niu'hla, nuetsdfliteh, NachtatUcli, fuetent, Ftwtnncht, 

Honot ist Ch vor ( gobltelicu. 

3. Aublautend in : uo, niilii-nach, «<»/)fr, Nnchbar, </•*, Mini. 

gitfh, jfthe, hfum'it, Korhamt, hbgerieht, Hochgericht, buakker, Itucli-

ciker, huHchtaaf, ßnchstnhe. 

0, weich« giittiiralu ^ricutivat 

im im Luxemburgischen verschwunden, da es tli<-il& ai^^ef;ill<n, 
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thuitd im Inlaut durch diu weiche pulutale l'Vicutiv» . j, theiU im 

Atiülunt durch dio ]>alatule harte Frirativn ch crseUt iat. 

f 

f ic Cßlfrn auf Dem §lriHHbrrij bei §rijfU0fn. 
ItiaV von %t. ^IUlb (■Ein 

(St ber 

bilbtt gleirfjfnm einen fflinbeftrid» jroifdjen bem SJeid^lanbt 

uiib btm Wvofj[)(r,jogtl)imi Siirtuiburg. Sein (iil)ler, füft iebeii 

rnlbttyrtubcr 'tfdjeitel bietet biird) feine HMUtberidjÖne flu*fid)t btm 

frennbe einen fehr romniitifrfjen ßeuufi. ;Jur öfllidjen, jnw Teile «oiij 

(teil abfülleiibeii Seite, bel)err|d(i er btii niltig balihuietieiibe« ilHo-

felflrom, oou nvfcftem er fid) feinen, mit In^enbtn Weinbergen unb 

blumenbffäien Söieftu iimrolnuleti 5»Ü tefv»filCH läjit. Tifjer «trom leitet 

brtö Wiige hei (itljiUtitu Sötobadjlcrs Ijinob in bn« reijciibe, tion 

fo teb,r btgnnftiglc *JWi)ftltb,al, wo btr ?UW uidil mnbe n»irb, ju 

über bie »on grüne» at'einbrrgen befänmleti »nb mtl fdjfltligen 

Qctrötiteti fluliatitn, über bie lnrf|etnt>cn Riefen unb fippiae« Wrtreibtfelber, 

u>o fein fluge mit tfu«iütfen frf»wetft über bie 4<iM«i'tie» Crtfdj.iften, 
nielrfje an beu biefc* pardbieftfdje 2l)nl nb|rt)lie|tenben 3)rraabl)äufteii »nie 

IjhUjeicmberl bn Htgei «geben von heu wrfdjitbeiiften Vtrien boit Obfl» 

bilumen mib ben reiienbflen Wcmüftgärlen. 

S!ie moiidje heftige Slfirme m&gen firb, fdjon an btm Inlilen Sdteitel 

he« Strombtrfleö gtbrorfien f)nt>en *■ w\< maiielje 5omifiiflinl)ltri uon btm 

Ijarlt» mutleii (iieftein iiiriulfleworfeu ivorbtn (eilt! Unb «ort» fiel)! er 

bti, ftnrf unb fefi, wie am Tuoe fehlen tfntfteh,eue, mntio tdlen »crljetreti-

bru iSIeitienten %ro\i bictenb. 

IMele .^miberte oon ^ot>ren fmb eö h,er, ha fdjallle nirtjt wie tjtnte 

3« feinem Wipfel (jtiiauj bn« muntere Wietient ber Ädetpferbe, uid)t b<u* 

fr»t)liii)c üieb befl einfiBeu UMiijfre, foiibem mir baö bumvff ffloufdjtn 
tanftubiahriger Gidjtn, »i»eld)t nid)t blofi feine "Hblfäuge, fonbern ba* ganje 

weite sJ)Jofelt(jal bebtrfteti. famald foitb ninn noit) leine «pur jener 

Slultnrarbeiten, bie Ijeute htm ÜHoftllljole feinen 9leij, feinen «iitjm »nb 

feint $}otjll)tibtith,eit oerleiljeii. "Älitö weit unb breit war tt'ilbniiJ, bereu 

fülle (flntBitiglcii bloft burd) bnö Wtbrüll tnilbtr Tiere mib baß Sinflcu 

mib {Jtvilfrljerit ber bort «iftenben Jl'ooelfrfjoreii iiulrvlnorijeu tmub. 

WrgtubG menfdjlidje ^Bot^nttitorn! nirgenbö ̂robntie menfitiHdjen ^ltipeö! 

Htm um norbBftlidjen <inpe be<J 5lroniturgf4, an ber Stelle, wo 

je(j' bad Tar| Sdiaiflfii Uefll, flanb eine eiiiMte ^ijrf)trl|iitlr, 

von tiefen Wriiben mib flarlen ^äuneti umgeben. Sie wax bnö 

brö 5ifd)ertf (Slnlberid), eine« «Wenimneii üoit jclrij1 robuflem 
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fallen, aufgestellt waren. Jedes Jahr, am Todoatng« dos 

vertuunmulUni sieb die Slitndc dea Landes in dar Abtei-Kirche und 

Hessen für den Verblichenen ciu feierliches Tokmamt halten. ■) 

Schon im Anfang dieser Abhandlung erwähnten wir der Wan 

derungen der Gebeine des blinden Königs. Auf weitere Einzelheiten -

wollen wir nicht eingehen. Am 2ß. August 1838, dorn vierhundert: 

zweiiiiidachtzigBteu Giulächtnistuge der .Schlacht von Crtuy, wurden 

dieselben in der Klau&a bei Kastell beigesetzt. 

Fast in gleicher Entfernung von Motlliieli und Saarburg, auf 

beiden Suiten durch tiefe Thäler cingefusai und vorne von der 

Saar Hinflössen, erhebt tüch ein atuilur Berg, auf welchem nirm 

einen ganz lieblichen und anziehenden QuRichtspuukt gewinnt. Ausser 

Dörfern und Mähten UbcrHchnut man im bunten Wechsel Waldungen 

und Weinberge, Ackerland und Wiesen und «lies vereinigt, was 

im ganzen Stromgebiete der Saar ^t-zugen wird. Im Uilcken wird 

die reichgCBchinflckte und anmutig belebte Landschaft begrenzt 

von holzruicheu Gebirgen und mitten durch schlängelt bicIi in viel 

fachen und regclrauädigeu Windungen die Saar. Einst erhob sich uuf 

diesem Felsen ein römisches Lager, aus dessen Trümmern ein 

Dorf erbaut wurde — gsnm Andenken hieran trügt das Dorf den 

Namen Kastell. 

Auf der Plattform dieses Berges erhebt sieh die Kapelle, wo 

Prinz Friedrich-Wilhelm die irdischen Überreste Johanns von Lu 

xemburg, des Königs von Bobinen, beisetzen hess. Wahrscheinlich 

hat die majestätische Schönheit der Gegend den Prinzen in der 

Wahl der Ruhc3tülte des blinden Königs bestimmt. Allein nicht 

dort, nicht in Prcussuu, nn welches Land ibu keine Erinnerungen 

fesseln, hiltte Johann eine Ruhestatt« finden sollen. Entgegen seinem 

letztun Willen schlummert Luxemburgs größter Held iu fremder 

Erde. 

Diu Huchtsausjtrücho Luxemburgs nuf die Gebeine seines «inH-

tigeu FUrstün sind längstens klargelegt. Weshnlb blichen die- bu-

gonneuen Unterhandlungen erfolglos I MetirmaU dachten die Lu 

xemburger daran, ihrem Fürsten in aeiner vielgeliebten UnupUtudt 

ein seiner würdiges Denkmal zu errichten. Subseriptionalisten wurden 

eröffnet3) und Entwllrfe nusgearbettut. . . . Allein kleinliche Hin-

Ii~Sch<JUer, Bd. II, 8. 289-2<K>. 
2} Kflnig-Grossbonog Wilhelm II. hntlo oinen Buitrag von 10.000 Francs 

versprochen; der Sch<Sft"«tir.it der Stadt Luxemburg gab Ata scliüoiton Bowoia 

fwiuui Patriotismus, inilwn d«r UdrytTuioiator Schufior ÖOO Uuldvn und oin 

jotWr ilor bwUlan ScliClTvu, Sciiuiit-RrUcli uml I", C. Würtli, fllr 400 Qtildoa 

untonchrii-buii; selbst (in An»!un<lu faiulun »ifli vieli» Oilnnor, wulch« fllr (Ho 

Erriclitimg du» genuuutvu Denkmal» bttiluuluixlo Bvitrüga iu Aussiebt st«llli>n. 
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dernissa und gcringfQgigo Schwierigkeiten scheinen der Komminsion 

den Mut benommen zu haben — und Johann schlummert noch 

in fremdem Lande. 

Wird denn Kastell des blinden Königs letzte Wohnung sein ? 

Mit uns rufen alle gutgesinnten Luxemburger ein donnerndes Nein. 

Deutschlands mächtiger Kaiser Wilhelm II, wird dem luxeiuhurger 

Lande nicht langer die Gebeine seines grOsstitu Fürsten vorent 

halten, es bedarf nur der Erfüllung der von Friedrich-Wilhelm 

gestellten Bedingungen, Die erslcre, Regelung der Verhältnisse des 

Landes mit Belgien, hat seit lauge ihre Losung gefunden; bleibt 

noch die Herstellung eines würdigen Grabmals, Das Projekt, ein 

prachtvolles Mausoleum iu gotischer Brtuarl, hat Hr. Staataarchitekt 

Arendt mit Meisterhand entworfen, „nur noch etwas patriotischer 

Opfergeist und das Gedeihen de» M-honen Werkes ist gesichert." 

Auf Luxemburgs Thron sitzt heute ein edler und grosamutiger 

Fürst, der seibat disa Lebens Sdiicksalsschlugu empfunden, suino 

Hilfe ist der guten Such« gesichert. Unsere Ahgcordiieten-Knimuer, 

welche jährlich viele Tausende zur Hebung de« Ackerbaues, zur 

Verbesserung der Pferderassen und zur Forderung der Miuikgesell-

schaiten bewilligt, wird keinen Anstand nehmen, einig« tuuaend 

Francs zur Abtragung einer alten Ehrenschuld zu opfern ; es bedarf 

zu diesem Zwecko — wir sind dessen versichert — nur einer Vor 

Ingo von selten der Regierung. 

Wie lange wird noch die Verbannung desjenigen andauern, 

der, nls er einem ruhmvollen Tode entgegen ging, seinen treuen 

Mitbürgern zurief: „Wir sind auf derselben lOrde geboren, wir 

wurden grossgezogeu für eine gomeiiigame Bestimmung, nie werde 

ich euch verlassen." 

Der Wille eines Sterbenden ist uiiabünderlich und unantastbar, 

er ist heilig. Wann endlich wird der blinde König seinen feierlichen 

Einzug in das von ihm geliebte Land, iu seine traute Heimatstadt 

halten? Soll'* noch lange wahrenV j. K. KOHN. 

Die Luxemburger Mundart 
von J. P, Bodhg. 
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Lux. T 

Int 

A) Vrgcrtnaninches 

\) in den Verbindungen tr, cht, ft, «cht (wo / nie zu s ver 

schoben ist); au: nchtoon, guth. «fum/mi, Ndl. staau ; trat, goth. 

triggws ; tranrech, treffen, traap n. a; unecht, golh. MfiA/.v, Eng. 

tifyAf; y«/7, golh. gips, Nhd. flii't. — llrupr. tr i»t «fl aufgelöst 

in /er; so: batter, goth. haitrs ; wauUr, golh. tr/tilnut ,• hiehcr 

geliert auch das «f«"» das wir in einigen Namen von Itauuicn und 

und .Sträuchern linhcu; dieses Wer» btideitlul eigentlich ll'tum, gotli. 

tritt, Eng. tree; so: hieneltev, irakelter, hUUuter, maselter, mös-

pelter, und mit Methntheais n/isnert, Nutudiuum. 

'J) Im Piep. Pret. einiger schwachen Verba (wo c» in den 

andern Z-itfornien zu te vcrM-hobeu ist); so: geuaat, zu netzen; 

yeschrant, ku «chrttztn; gesaut, xu aeUen ; tjtschaat, zu »chetzen, 

yejaut zu jaueu; yeachjtaut zu schpaisen ; tjehttt, zu bitten / ge* 

schttturt, zu schürten. 

;J) iu et, Ndl. AW, Eng. i*; dat, Ndl. </«/, Eng. that, Nhd. 

t/rtjj«; i/W, Ndl. dit, NLd. Jim«; d/w/, NdJ. dat, Eng. /Aaf, Nbd. 

c/«m ; teaat, Ndl. tea/, Eng. tchat; und in di-r Flexionsendung des 

Nom. und Acc. Sing. N. der Adjektiv« und Pronomen, gotli. ata, 

ho: alt, mitldfrihiUiBc.il allet, Nlid. ah; e grast, xcht'nt, Mengt 

(kant); in ifmehent, Eng. (be)ticecu, in schlrtecli, Ndl. nchorteJdoek, 

Nhd. .Schürze, und in testeten, vgl. Ndl. (n*. Haufe, Eng. fa**; von 

dem (ft-nuauiachi'ii kommt frz. tiu. 

•1) in dem Suffix 4cht, Ahd. echti, Mhd. icA/; ho karecht, 

kachecht, bekkecht, tUiirecht (durch Ausgleichung i-ntslunden die 

Formoii : aarbecltt, fuesecht, nwohecht, kampecht (KindUult.) 

IJ> Wicht ursprüngliche* T: 

I. Verscliolx-nca aua D 

I; In Gemiiiattuuen bedingt durch urapr. folgfiidus j (i) ; so : 

matten, goth. midji*; bett golh. baili. Eng. bed. 

2) In allen Orduungazahhvdrterii hin hundert auaachlics»tich, 

wo das Öuffix im (Jothisohen mcisteuthciU da und im Ndl. de ist; 

aa : de ningten, golh. niurtr/ü, Ndl. nnjende. 

'.\) Iiu Pret. und im Plcp. Prct. der schwachen Vorha: so: 

mir haatteu, g«th. habatda ; e gelierte man, Eng. a learned man, 

goth. laüsida. 

4) Nach / iu du igen Fallen, wo nicht durch Assimilation // 

(•iitatand ; so : scho\t, schoben, (nher Hcliolluch) Ndl. schuld, goth. 

skuld; nchött, xchölter, .Schild, Schilder, u. n. 

II. Voi"9ctinl>üiiüH uuH nrwnr. th. 

1) Im Suflix guwb«ur Ab^tractn auf /, goth. itha; Ndl. d«, 

te, Eng. M, Ahd. ida: lift, Ndl. /iV/to; ht'cht, Ndl. hooijtt; lenyt, 

Eng. Itntjth ; (/<*/>, Eng. rffji/A; yrAi/, rf^fc/, hrttdt u. n. 

2) SoiiHt nicht f urgfiin. th. ctiUprcohüud mir noch tu zwei 

Füllen : zunt, gnth. tttnthu», Eng. tooth, und taisscl, Agl. thisla, 

Nlid. Ik-idihol, l.at. Zewio, Frz. timon. 

III. Ku|ilii>nischi\s ( liort mau zwisvlicn / {hiHtvoiliüi auch nach 

ii, im), und ach oder i'A (in Diminutiven wie im Nhd); öo : fi[tchen, 

Ndl. togeltje; tnnttsch ; rnöntj/ch. 

IV. Unorgaiiiüches * 

n) im Inhiut vor seh besonder» in urnpr. fmiizosi&chun WOrtorn 

wie : fletsch, Frz. ftoche ; tuöUch, Frz. miuho; kteutitch, Frz. deuche; 

tiiticf>tncken, Nhd. entwiscbeiu 

b) im Auolrtnt, liesonders nach ach (fntelniulcn aus urspr. *) 

und nach n und r, ao: ktxchl, Kirsche; fiescht, F^n.«; muurt, 

Mohru. In Advurbitüi, Prupouitionun und Pronumen ist diettta t 

milir hliuiig: anencht, (hnmescht (Jomiind), hemoachert, nieirent, 

ttixchcnt, iteert, ötniert, hanneficht (surtu-k), bttonnticht, u. a. 

Ursprüngliche* T ist an^t fallen in : ftttseat, Fastnacht, in 

Zeti Xikloos, Sankt Nicolaus, inih-r Vi-rl>iudmig nf, die vorlabinlem 

Verschlußlaut b, p in m übergegangen b»t, bo : kampteht, eig. 

kantbeh Kindheit \ grompir, (yromjter), eig. grontbir- Orun«lbini«i 

(KftrtoHil); /tr ist üWgegaugcu zu pp iu : eppes- etwiu. 

Lax: I) 

ht 

A) UrgiTumnisehca 

1) int Anlaut: daaf, taub, Eng. dvaf; duochter, Tochter, Ndl. 

dichter, u. a. 

Ilt im In- und Auslaut nach einem Vobal int es nls urapr. 

•■infaohcä (/ erlmlti ii: so: suodtl, Dattel, Ndl. zadel; ltder, Leiter, 

Eng. laddrr ; Ndl. ladder ; bitden, beten, Eng. to hui, Ndl. biddtn. 

— Nach u und i wird jedoch cinlnehcs intantundfH d, sowohl ur-

gbrmauibclM'ft, wu- aus nrapr. th euUiUttidenKS verdopp«lt und d»T 

%'orang*'heiide Vnkal verkürzt: so: bidden, bieten, Ndl. biedeu; 

kuddelflek, Ild. luttel Eingeweide des Hornvieh» ; tjud, gut, Eng. 

yood, Ndl. goed ; hiddtu, hüten, Eng. to heed, Ndl. hoeden ; zchiutdtn 

liehen nchiddeu, Eng. to shuddrr, zu demselben Stamm gehftrt 

Hchuddertch, zu Nbd. nvhattdern u. n. — Einfache» ursprüngliches 

d findet .sich ferner nach r: teuurd, goth. xcanrd. (Nach l und n 

nher fallt (/ iinsi oder winl «Haitniliert. Siehe ucilt-r iinUtn), 

Ii) V< nu-holM-r.fh au» urgt-rm. th ; ho : litder, Eng. leathtr, 

Nbd. Leder; drai, Eng. three; denken, Eng. to think; deessem, 

Xdl. deexem, Ahd. dieimo, Agl. thaexma ; dreschen, goth. thriskati. 
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Doppeltes d nach u und »: brttdder, golli. hrothar, Eng. brotker; 

mudder, An. mothir, Eng. tmtther, (kontjcr)Uddcr, An. /Mo; 

huddel{a'faz)> Lappen, AJid. hadnro. 

C) Entspricht Nd. H, Hd. fr in : küddelen. Ndl. KUttlen, Eng. 

fo &ft//e, Nhd. ftfju/n; knadderech, Ndl. knutterig. 

D) Doppeltes rf entsteht durch Assimilation in der 2. Person 

PL bei folgendem l'ronomen der' ihr ; so: gidder, geht ihr, hudder, 

hnhl ihr, sidder, seid ihr, u. s. w. 

E) ICpeutliclisch-cuptionisolirn rf findet aich in: futndel, eig. 

Diminutiv, Ndl. vaandel; tuticW; Mild, intie/, frz. ca;j«i, Goiwe. 

UrupriuiglicliüH /> ist ausgefallen : 

1) nach vi in: Aiem, Hemd ; friem, fremd. 

2) nach « und /, in allen Adjectiven und Adverbien : baal, 

bald, im«/, inild, tcßl, wild, kaal, kalt, Eng. co/rf, aoJ, att, Eng. 

oldt Ndl. ouef, «nn-, andere; gedötlech, geduldig, u. ». w; im 

Wunselatamm der Veiba : fahn, fallen, halen, halten, Ndl. fwttden, 

Eng. <» hold; bannen, binden, funnm finden, fvrschvannen, ver-

scliwinden ; in allen Substantiven wo ra nrsjir. von einem Vokal 

gt-folgt war oder noch ist: sehntler, Schulter, Eng. shoulder; tntiltr, 

Jlall.r ; achton, Stunde ; tro», Wunde; Ao«, Hunde ; kanner, Kinder; 

lau, Linde, so», SUndc, heu, Httnde, zen, (zu zant), Zahne, Ndl. 

landen \ (um) mon, (im) Munde. (Ausnahmen h. unter T, vtsrnebo-

benea aus D.) Wird nber d nach /, auslautend, «o bleibt es und 

wird zum harten Verschlußlaut /; 8o: kant, Kind; zant, Zahn; 

loant, Wind; ft<l*, (aber biller) u. e. \t. 

JJ) im Coinpo»itum: jrcA»Ki^j>ceA, Schnupftuch. Ndl. doek. 

(Sortfrtftiim fo(flt). 

C5crdJidjte Urs gofes untr Her flerrfdjafi |nüinp) 

Extrnct beren Nabelten t>tß 3>orff3 Däninnen: 

1. Hans lVter Dltr, yrofcfletj $nftenad), ntaiereu £>of|elt, uül^tr 

tdeilfl, of>ne bie t)errfrfjn[fi Undingen jn deimwett. 

txiulnnbt SO morgen 128 rnlljeti; 

vobKanbt 8ß „ 77 „ 

:» garten 0 „ 138 „ 

wiefen 13 „ 78'/, „ Irogenb 23.000 f»eu unb grüntet; 

pefrtjeti 0 „ 91 M tragenb fambt grüntet 8 Rentner; 
(ififil) 14 r, 11 n 

hat ein uiolnilum« fainbt frf)cner, fdjäfferetj unb foitft bebfirfbige 

3l8 

mit einem tlciutii fffjoppeii, ein iiinfjdni'tfjlcti mit ciiirm fiauff, 

uebft tJöuiiifleti; gibt jiuö 8 frfler Ijflttr Sünftcnadjcr uian<3, gilt 3 

IjACjitcr, maflcrlauff itnb fpitflen iitiö '/* matitr iitcljl, 7 iHf)r. 7 fdjül. 

2 ftbr. 2 liarbö; gibt jinff loegen büfrfj 10 ItiuM ber pjarrfirrt» ju 

^nflrnadj, 8 fefter, [cbfö fjnlbf jn(jr 4 fefter Scrn mib 4 fefler fjabtr, 

ntbft iDflO er beut $St|reii ^Jaflor tfU u. f. tu. miff feilen fiüube miHjcr 

ital) fcatf t>ir mieten Sein gtbuiittiL !]<ibe mib miö iMouael beflP 
erfi ein .'llrti Hjcil bt# jnljrß fliril fleljr. < 

2. Miuliil mtuiitcn, wie voriger ingr.&H. ber Ijerrjrtjajjt mib ort(|3. 

btuitniibt 24'/, margen ; 

loMlanbl 70 „ 

1 

l'lt 

p(fd) 

j 

&6 „ tragt [ambt griimet 2000 pf.; 

fragen 10,000 ijeu unb 200 nf. griimet; 

ein biifrf) von nubcitljftlb bufd;nioTQrii unb 150 riittfeu uon 8 fd)uf|; 

gibt bem flrtinb!)mi }ii Siidgeit ein maltet- Ijnhfr, 10 frf)tll. 3«/, ftbr. 

gibt bei« grafj ju Willi ein ljun, bem grnff üo» (SIerff ein ljuu. — 

mild bem grunbtfjcrn jii i'üdgett 3 [röitben mit ber fyanbt tljiiti. ^Inff 

fcitljcn flänb unterhalt bt& ^fnrr^ni^ unb ilivrt)ll)fini 8 fdu'U. 

3. fruii'/. Kucher, qtiiilitäl ber .^errfdjiifft Wie Hörige, 

baitlmibl 21 morgen, 

robllaiibt 111 

fpeiögarteu 0 „ 127 rfit^en; 

Ivicö 7 „ tragen 10,000 f)tu, 500 grümcl; 

Vefd) 0 „ 58 rütyeti, trafleti 800 pf. ^eit, 100 pf. grü= 

büjd) 0 „ HOO „ per 12 fdjnti. [ttitt; 

befouibl jelbft (d)ü|ft ."P/t flbr., gibt [dfüfftfrudjt 10 fefter fjnbcr, 
baftonier mono utib 15'/, fd)ill. gell, flitgb.aber 8 fefler, gibt jabr* 2 

Ijüfpitr unb •'> froiiliig. liffüimiil miitagö ttioubl flofitn, u. \. u>. 

4. Joe» .Si-ImckeH, iiimlität ber S>trrfrf)tifft mit obgemclt. 

üautaitbt .'I morgen, in 7 flfufer; 

robtfauM 21 „ 80 rütl)C!i; 

1 garte« 0 „ .12 „ 

n>iefeu in iioo pln^en, pfannuen 1 morgen, 27 rüftjen, trägt jiifjtlicfjv* 

bcui ,^(5l)icn graffen jn iWil(j 1 vaiHi)[)nljn, al)it frfiafftflelt !H'/t ftbr., 

beiteii II- P- liou ber Siuirltil Jesu jii üiit ein bürg 1 l/a fuji tjabcv 

biiftonier inmKJ. 

nlfo eflroljlrt bnrdj riuteriifjriebriten 311 Clerff rc^btreuben Wotarium 

im jaE)T I7(iH. iW. lOforriiH). 9totd. 

'?fii nitgefül)rteti ljerrfdjafltitljtn Eutern eiitjvredjttib, ntiifiMi bie 

einzelnen Wi-Ijöftr jäljrltif) au Sdjnffl unb ^icitft liefern, wir bnö 
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beseitige, »unö fyifjrlmifnthe Mr Golfer frcb/nrfrffte, audj feine 

iimicfliifil, f)ni (sdjreibcr biefed joinSum tillr (Srfrfjfhiuiißeu auf btefeiti 

•Jkbiele geprüft imt» anfleitomiitfii, bafi bort, wo bn« OMr ■'"$ Hut Gin* 

lljeilmig iti brn .^rtbcufirdjcti jiirfuflieji, mirij H'oljt (Spuren uoti Sternen 

jtt fiuben [ein umrben. ^n biefer üfr^irljiitig tfl ifjin nndj incljr ,\n tljtit 

rjemorbrit, ald er ljoffcii burfte. 

Srijou ^atob Olrimnt tnad>tc auf bie rug(tfd)c Wnctlintfutrect auf» 

nicrffaui, luclrfje fidj uon Üovcr und) Cnnligiiau erflieift utib toeldje 

eine 5Ucrf«(}itng bev MUdiflnifu' bci3 ^inntiflü auf @rben barftrtlt. 3)le 

Wild)ftmfir (jiffi bei unfern $orDiitrrn Wudtmsweg. UeltrilirfrrutiQen 

ou5 iuiQ(ljiii1)|if)1jrti uub nllfdjivebijdjrii Ouelleii grdeti fotgcnbc ̂ «uicn au: 

Fossc, Hickunikkatrclo, EnuinguslreU!, aud) Krmiii^livU; nitt> 

Waetling unb Waulliiigstrct« IUO311 HOd) Erikgatc unb' beill|dj Eu-

ringäwcc trilt. 

^afub ^Iriitim iffdjritnJtt jidj tmnuif, Me IRnmert jii prüfen, luobti 

tx jii feinem (SrQfbitifs ödmifltc. X)ninit ivar bic ^KtiflfIeQ.eit[>fit ertebigt, 

unb niid) (ein Sovfdjcr nodj K)iii Ijot fid) »ocitcr au birfeit (^cjjriiflnnb 

IjtrnngfU'ngl. ^yür uitfere ^ciumlljtiiubr, tinb fptdrll für bir lVnl()olo(jic, 

lyarcti aber bie Üiriinm'[d)cti SJcridjtc vou einer utigfaljtittu Iragineite; 

benit fit fu!)rlen jur (iritbttfiing unfertr cltrn Wodaiiawoge. 

3»frf muffen mir beii Sefcr auf bic ttjatfndjt Ijiinueiftii, bajj 

in btlflifdj üiirfiubiirfl rine Ü)Jfiiflt Sttafjcn BranliiUUwtige genannt 

luaben. <$ü tonnte aticr nur einer fceftetjni; tä faitb nlfo tjier eine 

UebcrtraQUiiß auf iinäerc S03cöc fl«lty ein Uuiftanb, btv beut 3ovftl)cr nidjt 

gjiiiftiß umr itnb iljn otif 3i-rfpnren fnljrlc. i'Jnr nmr bnö ISinc (id)tr, 

bnfj eine ^»ititiiicl«< ober ^abaiidftrafte bcftaubrii Ijalte. (Sin folrijtr 53o« 

bandivcg bientc nlö 1}i(ger> ober Ühifjtteg. (iä uar gleidjfnin ein ^orbilb 

bed .tiiimntlöiurge^. W'olan ber tüaiibergolt, &er bir prrfoniftcirir ^ihn-

inelüftnipf fclber ii<ar, verlangte und) btui Sbudjftabtu baö 3iMiiibeni auf 

ber Jpiinnieloftroiie. Ha] weitere tfit*frtE)riiiiQ bta iiiijlljolüoifiljcii (Htiueifcä 

Ijitr ein,)iiQeE)cii, ifl beüf^Ib iifceiflitfriß, mtil luir bie üeiitßlidjc VlbljuiibCuufl 

bereits fertig gefüllt Ijnben. Der (Jn^nuift ber ^immcföftinftf tinb ebenfo 

ber Anfang ridjtele fid) narfj beit Qlrrtijrn beä religiöfc» Üle^ii fex», in betn 

fit log. JJür iinfcre Umerljältniffe (mm bcäf)alb iuit haö j^nigreid) ber 

Treuirer in $lelrad)t foniiiitn. (So gelang bem IVrfaffer biefeiS, 11 id>t nur 

eine Strnfte, [onbern nnrf) bie jiueitr jti finben. Die erfle lauft uon bem 

Orle SJabflflffeu au t>er Saar über üiifeinburg, 3t. .^ubert ttnd) go 

btt Wmnfir. iSsf btbculet WadgaKä«; - .^iinutrlftroßr unb Fosses ift ,(pittttiut 

unb Ülrab. ¥(ud) bie jiuifrT)ruliegtnben Ovte Ijabcu 

<£ie alle jit erflöreu, iiitlfftii »wir und für bir fol^euben Xljeik btö Wtxttä 

i'oibet)iilteu. 1>\t jii>eitr Slrafjr beginnt bei Sebau «n 

ber SOtatif}, bei üJiibelitif-urt (ein grriiianifd)eö 2i}orl)( uteld^ed iiitttineldort 

Die Luxemburger Mundart 
von J, I1. iktutUi. 

Foilautitutig V. 

Lnx.: Ss und S 

A> Urgennantsclie -, so : gesin, gotb. mifiwitn, Nill. zieti; siteen, 

kbciiUt uub gcl;| öfter 6t. ^ubert uarl) fioffr, über SdUflot jur !öo= 

traute b- i- .^iinuielvido mib lübleinitifl, ouf ber $tfljru Von htm (äifit 

ber ftrtid'Hrbtottia ober SJrtiii(|llbe ober iveim man will .giirftittiiibr. 3» 

ber l)ier brigrgeknen €trid)fti^e ivrrben beibe Straften in ifjrem Saufe 

benilidi bargcftellt, loobri ju bruiertru ift, bafi csS ivuuberlxir ift, lote bie 

Stilen bie Olidjtiingen auf Joliij* grofic 6titferiiuugen beftiiiuneu loruiten. 

Hob* V*u (Ai4*.t.nr. 

I>ie leiben .^iiinneldflrofieti bnrrfjfdjneibeti firt) loth,red]t itnb bilbeu 

bad alte «oituriitreits ober Röd. <SS ivnrcti mithin bie Bulmnge, Fosses, 

Wnclliiicort unb Mradgase«!tit ^reiijotle bc& alten 2ret>ireireid)fö. 

9lujier hiefen ^itnmeldflriijjrn gab e& norfj Wodanuwc^e im Cfttn 

(UumWuck) uub a\\A) in tltiferer $(iutath,. !9ei beti Wndlingsttrasacu 

ift bie Midjtnno brftiitiiuriib, H eine birefte Strufie in einen ^imnt!), 

feltifl in ber (Sbene, ouf flvoße Qntferuutigett ttltljt au«füT|rbitr ifl. 

$)ollei-id>, im Oltober 1895. H. Sculiet. 



goth. «/Am«, sieben; gliwi, Ndl. ginn, Nhrl. Olas; iael, Lal. uninu*, 

gotb. »mi/ii«; Auua, gulh. ktt*\ oku, golh. mucAjhi, Eng. o-r; frÖMeii, 

Ndl. ft«jr**)H, Eng. tt> ki**, und vor allen CoiiBounntcn ; (nur diu 

ursprünglichen Verbindungen sp, st, nie werden anlautend zu tchp, 

ttcht »ehe; *f auch in- und nuslaiitt-nd zu *cht. a. Seh) \ so : p&s. 

puren, Uetpertng, umpr. Ummariuga. Nach kurzem Vokal steht 

«riebe» * iu Mseleu, Mhd. Aiwii, ndd. bu»en, wild nmhurschwänuun, 

und in riixehn, rütteln, «ig. rieseln. 

ü) S* iht verschobene» aus / in urg.-nn. Wörtern: 

1) zwischen zwei Voknleu: tcumuer, Eng. Ndl. water \ testen, 

Können, Nill. ireieii. 

2) im AunltiDt nach langem Vokal (wo wir unch uusernt oben 

aufgeteilten oithogit»|>hiiiohen Syalem cinfjichea * sc.liieibüiii; ho: 

/o*, Eit«. fottt, Ndl. voft, Nbd. Futts; geex. Eng- gotU, Ndl. geh, 

Nhd. Uns»; inoos, nun», u. u. (Ausnahmen «. unter 7*.; 

3) nach kurzem Vokal: »ehtrtm, Ndl. *trot, Eng. »Aruu/, Nhd. 

(er) dro»*el(n) mit Ausfall dos anläutenden tf; bat, Üitm m baissen, 

Eng. fo btVe. 

Aiuiiuilation haU-n wir in : ferktGtsen, über »ich bringen, Ndl. 

kteisten, gotb. qistjan- löten. 

C) Unorganisches S hat sich uugefugt: 

a) im Stnmmau»laut einiger Wörter nach p und k\ so: löps, j 

Lippe, Eng. /i^»; (zu diesem Stamm gehört auch labberech) \ schtöps,' 

Ndl. atof, Nhd. Staub; gripsen zu graifen. Ndl. */ryj«n; gaaptett, 

Mhd. gaffen, Eng. fo 0flj«; berepte», vielleicht verdorben aus fe«-. 

durch Anlehnung an repentir; ciaA«, Älbd. t//cA'c, Ndl. J/ct- J 

„ .. oft (hier ist es eher adverbial*« *); schtefaen, zu (er)sticken;. 

wfrfrjieii, ku HJärt/en; «cA«Arf, schief, Abd. *c«AAi (S. Follmanu.j 
Consonantisums, Seite 15) fccjiji**, angeheitert, su saufen, Ndl. zuipen.; 

b; Zwiachen einsilbigen Wörtern (Inländers Conjunktionen, 

IVonounn und Adverbien) und nachfolgendem Pronomen de, du,, 

höchstwahrscheinlich durch Ausgleichung mit Verbalformen, wie; 

kfinsde, kommst du, »chraißde, »i-hroibat du, u. s. w.; so: tcnmde,\ 

weiin du, teelade, weil du, deemade, dem du, tefode, wo du, u. a. 
5 ist ausgefallen in: nueschuappech, eig. Nasclinupftuch, und 

in painetnch, Spinat, Eng. apinaeh. 

Lux.: Z. 

li*t nie urgcrinanirtchcH. Es ist entstanden: 

A) durch Verschiebung aus urgennanischem 71 

1) im Anlaut: --(in*, goth. tunthtu, Eng. tooth, Ndl. iand, Nhd. 

Zahn; gezai, Ndl. tutg, Nhd. Zeug (gehört zu zten, Ndl. liegen, 

Nhd. ziuhen) u. a. 
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'S) Im Inlaut: 

a) im Verdou)»lungttfnU: itttzen, goth. tatjan, Ndl. ze««H *, 

Llitze(burech), golh. /cj7//s, Eng. /i»/«, Ndl. luttel, Mhd. /«i.':<■/, 

Agl. /</'■ wenig, klein. 

b) nach l, r, »; halt, Nhd. Holz, Ndl. hont; Hchmarz, Goth. 

.«r«ir/5, Eng. *icort, Ndl. iwnr/, 

:i) im Aualant nach ursprünglich hurz<-m Vokal; so: kaaz, Eng. 

cat; tchaatz, N<11. 5cAu(. 

4) nach kurxcm, abgelautt-tem Vokal, wo urt>|irUiigliches t im 

Hochdeutschen weiter zu doppelt s verschoben ist; bo : nchoz, 

ScltusH (zu sch&utn), Eng. ahnt \ haz, abgenagte» Kernhuu» de» 

ObuUit« (jmi baissen) \ raz, Ris» (r.u rnw^ien). 

B) durch Vcräebiebung aus urupr. (A oder d in <üuig<<n Ausnahme 

fällen : schnaz. Schnitt (zu tchnaiden), güth. s»rithati; g/ß*, (Uatleio, 

Eng. lü g/Wc, (zu Nhd. gleiten); mutzen, goth. midjts, Nhd. mitten. 

(?) au» scharfem s im Anlaut besonders iu französischen Wörtern: 

2fjW«><, zaldoot, zuUoot, zottis, n. a.; auch in dein genunninchen 

zönter, Eng. WnM, Ndl. «d«r<. 

D) Z findet sich auch in drin Suffix zech ; so : batmenzeeh, 

inwendig, Onnenzech, nach unten ; gielzefh, gelblich ; tjratizech, 5Ihd. 

grannt' iniagestitntnt. 

E) Uiiorganittchoa 7> statt urspr. ch in : schi\zen, schielen, Mhd. 

Hchelheu, iderzen, wiederkäuen, Ahd. itaruehan. 

Palatale. 

Ch J 

harte weiche 

Spirans oder Frieativn. 

Lax.: l'A (Siehe obeu, unter Gutturale). 

Lux.: J. 

WHhrend daa oben besprochen« J «in bloa consonnntisrh 

fungirunde« i i&t, hat dn» hier zu bespreebendtt ein wirklich ver 

nehmbares, wenn auch nur schwache» llcibungagerftusch. 

Es iat der Laut, den wir iu joor, jong haben. 

Es ist I. ursprüngliches nur im Anlaut: Jan,jomer, Jammer, 

Mhd. jämer. 

Es &t«hl II. statt ur»pr. guttur. g nach /, r, e, I, i beHomlers 

in der Verbindung Ijel; ho : suurjen, Morgen, (en) htjen, (ein) hoher; 

sejen, Segen ; rljtl, dijel, Tiegel; uljel, Ujeuer, Lüßener, dtjtUeh, 

tilglieh. 

KI. Htatt fr/.. // steht Ij in: ktuuuiljeit, ctiHtlUle. 

Iu einigen Wörtern ist j im Anlaut übergegangen zu guttur. 
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o ; so in dun Zuaatiiin<sn:wtzungeu mit Gehtines (danch, krischet, ';; 

bircchl, in yet (oslingUch) entstanden iuih jrt, iet, Ndl. irt* Hwns, ", 

iu gf, Nhd. jfthe. V 

Palatal Dentale -■; . 

Och J (Ihii Klein nnd Follmunu- .S'Aj. 

hurte weiche -. ■'■ 

Spiraua (Fricativa). ' 

Lux. Seh 

Int nie Urgennttiiischeö; es ist entstanden: 

1) aus nrspr. *k im An-, In und Auslaut: nchuf, gutli. skip, 

Ahn. skip, u. a. . 

2) aus s, im Anlaut vor p, t, t>\ im In- und Atmlaut vor t 

(doch nicht in der ÜoujiigAtioii, »!«<» nicht im Pret. iu« Pt«p. Pret. 

und in der 2. Pers. Sg. lud. Prtis.); »o : Hchjuikket (gi-hfli t zum 

WuneUttinm *pitf)\ *chptugcl (eig. Diminutiv, Eng. apangle), 

SIhd. Nhd. »paaj?.-, frz. ipingU ; *cA((m>h, achtrap, N.ll. »fr«>^ Eng. 

«(rip, verwandt mit btreifeu; schmor, Scliwager; fautcht, Kaaat, 

trtcht, ernsl; hirttcht, Herbst; tischten; trösten, rtocAteft u. a.; 

aber fcfis/c, bibt du; yetcosat, gcwimt, edt wost; doch sagt mau 

auch iu gewjwwii Qogöiiden: bauchte, ech wascht). 

3) Die VTerbindnng t»ch entapricht oft k, ck, ch in andern 

Sprachen; so: btdsehel, verdorben aus bokkeU (Diminutiv zutat; 

oder ist es mit der g.nn. Diminutivem!ung tl von dem trt. bitht 

wie titfitsch von miehe; lelxterea iat wahrscheinlicher)-, 

P| Nhd. Mauke; boutsdt (zu baken) \ matschech, Eng. meek* 

weich. 

Lux.: J (weiche palutalc Spirans). 

Ist nie urgermatiisches, eä ist ciiUtanden : 

1) aus urspr. a In-sonders uacli r, woWi letzteres wegfallt; 

ho : pttjtl (tu Nhd. Broschen, wolwi zugleich Melhathesis einge 

treten); plj, Nhd. Plirsich \ pij, (Fiwh), Nhd. Hars, fr/.. 

zermujeten, Ndl. rMor^e/<ru, Nhd. mlirtcln, (zu frz. morfiVr), 

Gehorsam ; jummen, Nhd. *ummm (Oiuimp.) 

2) au» frz. j btwindera in Eigenuamuu ; Jatuj, Johann, Jaak 

Jacques; gejirimWix (zu frz. ftrimiade), / 

Lux.: //. 

// war untpr. gutturale reap. palutule Spirans (gesprochen ha 

Griechisch x. Ea ist im Lux. erhalten: 

1. als Hauchlaut im Anlaut vor Vokalen; bo : halen, halten, 

Ann», Hand ; wie im Eng. und Ndl. auch iu d.-m Pronomen und Adjec-

tiv-Pronomen der«. Pera.Sg, und Plur., wo es im Hd. vors«hwniiden 
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ist; ca int also hier nicht ein unorganisches, wie Hmr Folhnann 

meint: Ai>n> er, Ndl. htj, Altft.ldittisdi hi, Ags. und Eng. he. Grieeh. 

tkeiiuos, Indog*-riuanit»cli kei \ ru dt'iiiHelb«i) .Stamm gt-hören die 

Formen him, (Ndl. htm, Eng. Aiwi), hlr, (Eng. Art-, Ndl. haar), hinnen 

(Ndl. Ahm; ; Adj. l'ron. hl reit., 

II. Ala Fricutivu cA wi« im Hd. im Inlaut vor Consotuntcn 

und im Auslaut: nuecht, gutli. naht» ; gexauch, olhd. xtifi, (gnaprochen 

sach). Vor a und t ist 09 jt:<luch wie im Eng. und Ndl. in vielen 

Wörtern ausgefallen ; so : nutts, Fjig. ttight \ färttn, Eng. to fear; 

mm, Ndl. on, golb. auh*a. Siehe Ch. 

Ursprüngliches h ist ausgefalluii, 

I. wi« (iberull im Hd. im Aiilrmt vor Consonniituii; so: lauter, 

gutli. hlätrs; 

II. wie oft im Hd. im Inlaut zwischen zwei Vokalen; (im 

Hd. wird es judofli noch zuweilen geschrieben); »o: ge-sin, goth. 

Mitihiciw, Nltil. m-A^n ; »ehtoon, Mini, schlahen, Nhd. schlagen, Ndl. 

Wann. 

III. im Pn;fix er.her; öo : er»pt herauf, enntf, horuutcr, erönt, 

•■ig. herum, zutliek. 

linrlibürlt 
auf bir im (&rofff)er£ogt(jntii 

3rittnigeu utib 

i$i)<t ct\d)iencntn 

XIV. 

Unttr'iH Tatuin beä LM. aWürj 1H-M trfdntn in 

in fcr Sidfcl i.'iiffiiiburg ein ISiuuUr nac^fotgenben 

üiiftniburfl, Un 24. 

I». P. 

1821. 

(Sinn Qkirt) iil)iuri(bt(^oflrit als migemfjuirti, von uiflrn <£ciHn l)tx 

für bit iücürtniiuiio titicd SBod|cnblottcO afjalleimi fliiffoibfrnng ju 

griifigcu, b«fjrc idj uiitb ()i«bitrch nuiit^igoi: wir \d) tiodj 

ber Itftrljcrihcn öt|c|}lid)ni Jornniltiaicit, nom ÜJiotmt Vlptil 

ab, iiuitr ixm Ii(tt 

ein »In« für Ürfrr na^ aUrn etättbra rrfärinrn laffrn oifl. 

hinein laiiQft gcfüljlttn ^rbi1r{ni[|c buro> ^trati^abc Mtjt6 Podien-

Hntl« nbjiihtlfnt, etwas tMimriniiutig« $u f^affm, mib iiiiflirt) jti 

n, ifl ber (un»fd|liffili(bf, In'trUt lifubfirtjtiQlc tSiib,jni«t# imb 





Die Luxemburger Mundart 
VOII J. 1*. ßoUtMJ. 

Fortatttmng VII. 

III. I.ux. kurzes o entdpriebt: 

1) Mhd. und Nlid. kurzem o vor II und / Verbindungen, nn, 

mm, ff", ß, jm (im Plc|>. Pret. der starken Verba); hü : tcot, Wolle, 

foljett, folgen; schtofl, Stoff; son, Sonne ; beaonnexcht, htraondera , 

gexehrommen ; gtgas, tjefias, gt*chot. 

-Jt) Mhd. und Nhd. kurzem u vor 2 ConsoiianUii (.'iumt'i vor 

rr und »• Verbindungen, cht, ch* und in einigen Wörtern vor pp, 

Mini, und Nhd. ;;/. Sirliv 1, 1 und VI, M; so: A»h/, Utnul; $chton, 

Stunde; bn>ch, Bruch; Icoffer, Kupfer; oft; losdit, Last; Ixttjcn, 

pntzcu; backe!, Buckel; am, Mlid. ms, Nhd. äoh«/ u. a. 

3) in der Verbindung ong entspricht es Mhd. muh, iJh, Nb<l. 

«n, ««« ; so : hong, Mhd. An/»», Nhd. Mulm; brong, Mhd. br&n, 

Nhd. braun. 

IV. /.wj*. langes <> entspricht: 

1) Mhd. a vor j-Vokal, Nhd. ä, (im Lnx. int das g »nage-

fftllt-it) so: tlroon, tragen; froon, fragen ; moot, Mhd. maget, Nhd. 

Magd; »noor, inuger; ttio, Magun; do, Tage (dat. Sg.), u. n. 

2) Mhd. langem ft, Nlul. A, a au ; (es gibt hier nur eine Aus 

nahme und nvar itüer, »tAtt «.»or, zu Mhd. war) ; ao : faier- (stech-) 

, Mhd. timtize; echloon, achlt\n ; boor, bräe ; Jtrrno/», krt\m ; 

hoor, lulr; joor,jdr; ja, jt\; doot, UU ; brodeti, brillen ; bto, bltXw ; 

gro, gnlte ; bloten, bltUnn ; gnon, gän ; tchtoon, */rf»i; gnoot, geiutde; 

grfvor, jerrtre; groof, gräf\ do, di\„ khwr, AMr; jnmer, jdmer, 

Jammer; droot, dnlt, Draht; ufnn, Mein ; «rftr, drf«r, Ador ; owent, 

Abtut \ muten, nullen \ (nlwr wimW<h, Mhd. nulln \) xchtaul, st AI \ 

rose», rüxtn; »chtrowt, strAute \ kto, klthee; po(hun), pfmee; 

schprooeh, spräche \ tooxitru, Ulsan, Nhd, lassen; na, ntluh ; mntm, 

\ nutol, mAl; moonl, nuhtot; Schcooh, Swäben \ itchcoor, xtnlr ; 

icoop, tcäpen; poobat, päb*t \ schlrofen, »träfen ; roden, raten ; 

oftii, släpen; kaphon, kappeliUi \ woor, woren, Mhd. inlren, 

Nhd. (wir, sie) warou. 

V. I.ux. kurzes u entnjiricht: 

1) Mhd. kurzem » vor g -f- Vokal, Nhd. Inngi-m o (im Lux. 

sind */ und Voknl aUDgufnlluu), so : gezun, gezogen ; geflun, geflogen; 

ful, Mhd. ttgel, Nhd. Vogel. 

'Jj Mhd. kurzem u vor einem Coii&oiiuuU-n, ausnet* vor r und 

ch, Nlid. gewöhnlich o ; ro ; Kummer, Mhd. xümer, Nhd. Souinivr; 

hmcril,t>,l; MIhI. Atlbc/, Hobel; JW/, Mo^cl. 

}-:.!'»; 

!J) Mhd. «o vor tilhm Consouanten mtsser r und «*; (weh« 

XVII, L») Nhd. lung«m « und o; «o: buch, Mhd. foiocA, Buch; ot(W, 

Mhd. gnut, gut; m«</, muo/, Muth •, pul, pfuot, Pfuhl; JurA, 

tuoch, TikU \ radtter, ruoder, Huder; Uunnech, Inumie, Honig; 

jedorh auch miw, «ihw«, «mm:. 

Früher sagte mau vor ch o; so: fcocA, JocA, AocA. 

4) Mhd. kurzem <i vor ursiir, inlautendem n und mt Nhd. 

taug<:m «: (doch fin<l«t man hier auch noch den filtern Laut «*e; 

siehe XVIII, i»); *o: unni, Mhd. name\ krun, Mhd. krane; Ann, 

Ahd. ha»o, Hahn. 

VI. /.«J*. langen u tnUpricht: 

1) Mhd. kurzem o vor r oder r-Verbindungen; »o: puurt 

Pfurle ; uttrt, Ort •, wtriMr/e«, morgen ; iw(ir/Vn, ßorgen ; (AiiMtalmien 

sind di« hochdeiitocliim und franzöttioohen Formen fort, zort;) erkuur, 

erkirn \ ferlnur, «r/ftr»; gefruur, gefrbrn, Nhd. «efioreu. 

L») Mhd. kuraein n vor r oder r-Verbindungen; w»: imcA, 

Mhd. »rc, ing; mutveh, wäre, Mark; fttirccA, bare \ gewuar, Mhd. 

j/«ir«r, gewahr; füren, Mhd. mm, Nhd. fahren. 
3) Mhd. und Nhd. kurzem « vor Ä-Verbimlungen, vor eht 

und urBj»r. cA/«. (dnUi ftillt im Lux. r vor tch und cA vor $ im«) 

so: Au««; ifituwAt; kuutcht, Kruste; (mit Uelbialiesis uimI Aus 

fall) truurzel \ zuueht; luucht; /"ruöcAi ; fuus, Fuclia ; /o««*n (*u 

Luchs;. 

VII. /.mx. Jtwr«« t entepricht: 

1) Mhd. kurzem i nur vor einfachem /, Nhd. langem i; to: 

fil, Mhd. n7, Nhd. viel; dn scAri'1*, Mhd. du stiht, Nhd. du stiehlst. 
ü) Mhd. iV nur in einigen Wörtern vor ^, *, cA, Nh«l. d, 

t, I, ch; (siehe XII, 1.) w: /W, MW, /irf, Nhd. Uied; Sichcnhaf, 
Mhd. «>cA, Siecheuhof; ncAtm, Mhd. riechen; bidden, Mhd. Weten, 

Nhd. fcie/en ; nchpilhn, Mhd. spielen; 0«i», Mhd. ywi», Nhd. mtieii. 
il) Mhd. rt, Nhd. (J, ö; so : JWnndt, Mhd. kannte, König; m/rt«Ht 

Mlttl. f««/«r, Nhd. Mttliiu u. o. 
4) Nhd. He, Mhd. langem ü, in allen Fallen wo Mhd. ««, Lux. 

kurze« ii .MiUnruht, d. h. vor allen ConBonantcii mitwer r und a, 

**; (vgl. V,:Uud X1H, 2); ao : bkher, Mhd. büecher \ gemit, Mhd. 
gemütlt; mid, Mhd. «i««/*1, Nhd. müde; mid&reAeii, Mhd. wiöe-
terchtn, Umlant z» mttoUr, Lux. mudder; missen, Mhd. tnil««i, 

Nhd. iiiüä9*-n, ku um*, Mhd. r«uo*J, Nhd. hiuäs. 

VIII. I.ux. langet i ontsurieht: 

1) Mhil. kurzem e vur r, kumsiu und langem «; (liirr findet 

sich Jwloch auch im Lux. il, Si«hc XII); so: Srf, Krdt-: iriren, 
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Mhh. wem, Nhd. wehren; nchttr, Stern; tncen, erben; klrz, 
Kerze. 

2) Mini, kurzem i, Nlid. langem i vor allen einfachen Couso-

nanlmi uusHor I; (Siehe VII, 1) so: getcliriwen, Mbd. geschrfben 

wts, Mlid. wtae, Nhd. Wies«; dir, dir; mir, mir. 

ft) Mbd. und Nhd. kunumi i vor R-Verbindung«» und cht; so: 

acht'ir, Mhd. afir»; Wi-, Mlid. birn\ gehiren, Mbd. AiV»e; getickt; 
ger\cht\ schüchtert, Ndl. Michlen u. a. 

4) Mhd. «, Umlaut zu c, vor r, Nhd. langem oder kurzem ü 

vor r, ho ; rft* firt, hie firt, Mhd. </u eftivr, er »er/; ertirrtn, Mhd. 

ernUrn, Nhd. ernlthron ; winnisfi, Mhd. wärme», Nhd. wannen. 

f>) Mhd. I vor nimuflöabarem cht, Nhd. eicht; so: licht, leicht. 

6) Mhd. tu vor cAf, Nhd. cm; »o: /7eAf, Mhd. rräAte, Nhd. 
feucht; lichter, Leuchter. 

7) Mhd. und Nhd. 0, Umlaut zn o, vor r; so irirrfer, Worter; 
tfr, Monier. 

8) Mhd. w, Umlaut zu kurzem tt, Nhd. kurzem oder langem 

ü vor »• und cA*; So: pr, für; dirfen, dürfen; tli\rei-, kurzer 5 
nichter, iiUchteru-

IX. Lttx. 4 (wie in m&A, sSiigtehv) entspricht: 

1) Mhd. und Nhd. kurzem 1, immer vor dt, ch, (niclit aber 

vor der uiiftuflösbaren Verbindung cht) zuweilen vor ng, nk, (Siehe 

I, 3); so : mich, mich ; rink (neben rnukj, Ring; du aiwjs, hie 

sdmjt, du singst, er singt; trtehUkken, örHlickwi; kUnken, klingon: 
WA-, Blick u. a. 

2) In dem Nasallaut ̂ nj, Mhd. in, Nhd. ein, vor einem Vokal, 

bo : *tng, seine \ wingert, (eig.) Weingarton ; tchdngen, Mhd. achinen, 
Nhd. Schemen; hingen koimen. 

3) Als Umlaut zu ong Mlid. üene, Nhd. (ihn; («iol.t: III, 
3); bo : ke'ny, Mhd. i-fleii«, kahn; hinger, Mhd. A««w>-, Nhd. 
Hühnur u. a. 

Mhd. und Nhd. ti, Umlaut zu w, vor ng, nk; ck, ch ■ so: 

drtclteu, Mhd. (rflcAen, Nhd. trocken; rtk, Rücken; gUb, (Jlück. 

X. /,!«;. langen e (Hd. Beben) eubipricht: 

I) Mhd. öm, Umlfltit zu 0«, Nhd. rt«, «1, a«; bo : Ac, Mhd. 

f, Heu ; beem, Mhd. fcfl«/«e, Banmo; gletcen, Goth. galttujijan, 

Mhd. gelßuben, NLd. glanlwn; rfrcwru, Mhd. fröumen, Nhd. Iruu-
tuen ; freet, Mhd. frßttdt, Freud«; schtretn, ströuwtn, »treuen, u. a. 

LJ) Mhd. ci, Nhd. ei, ai • so: fcc^cr, Mhd. keiser, Kaiser; m«, 

Mhd. meie, Mai; de*/, Mhd. /«/, Theil; t,eet, Mhd. v»«V«, Nhd. 

Saite; me«, Mhd. wt/w, Nlid. Waisu; leet, Mhd. l«ff, Leid, u. a. 
(Vgl. Lux. ai, Mhd. i, Nhd. ei; siehe XVI, 1.) 
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■») Mhd. kurzem e vor j, Nhd. langem c, rt; (Im Lux. ist 

das g ausgefallen), so: leH», legen; «Je, Weg; du frees, Mhd. d« 

eregeit, du fragst (cig.) du fragst. 

XI. L«.c A««e/r e (Hd. Messer, denkan) eutapricht: 

1) Mhd. und Nhd. kurzem e vor zwei CoiiHonanton ausaer vor 

,-• (siehe VIII, 1), »o: het, Mhd. 6e««f Nhd. Bett; icetten; /V*; 
fjtf1«-; j/e/d ;"/Wrf ; reicht, Rest; klrften; me*ser ; brennen ; kennen ; 
bester; setzen ; ptch-t schlecht u. a. 

2) In der Verbindung eng entspricht tx Mhd. ei«, Nhd. ein ; 

bo: eng, eine; keng, keine-, mengen, meinen.croire. 

Ü) Mhd. kunwin e, Umlaut xu «, Nhd. ä, aiuser vor r und 
cAr • (»iehe VIII, 4), so: hemmen, kämmen ; Ach, Hunde \ fenken, 
fangen; fetter, Kitsäer; kreften, Krilfte; du feh, Mhd. du «!/*/; 

geseht, Güste; j/r«cA«/H ; ich het, ich hatte; tcheUen, schützen. 
4) Mhd. un<l Nhd. 0, Umlaut eu o, wenn diesem o im Lux. & 

entspricht •, siehe I, 1 ; also vor p, k, ch, *s, tch; «o: rek, ltoeke, 
lecker, Löcher; «Afawr, Schlosser; ftep, Kopfe; /«cAen, löschen; 

freiich, Frosch. 
XII. /-«J. Ä (Hd; Ähre) tntspricht Mhd. und Nhd. e vor 

r; daneben findet man auch \\ (siehe VIII, 1,) so: Atfr, Herr; 

gär, gerne; schtilr, Stern; hart, Herde; Ar/, Erdu u. n. 

XIII. t«o-. ö (aiiBg*M|>roclwn wie Eng. « i» dull, fönte) 

vnUprieht: 

1) Mhd. und Nhd. kurzem i vor llf l und Cona., pp, p und 

Oons. nt, ns, nach, «, ach, U, tt, ms, «1*; (doch findet man auch 
vor einigen dieser Consonanteii, besonders vor «, tz, tt kuntei« n 
für Mbd. kurz«» i; siehe 1, 3) vor «w, tat, nt findet sich fi nur in der 
2iBU und iltou IVrs. Sg. Ind. Priks. der Verba die im Inf. n haben, 
Mhd. kuraes i, wie bannen, du biins, hie bunt \ schvammen, du 
tcheömt, hie nchvtimt; so noch : icöl, will, wild ; mül, mild ; «Ssteu, 

wissen, (uelMit geteas); erwduchtn, eiwischen ; ktischt, Kiste ; Aflk<, 

IliUe ; blßz, Blitz; röp, Rippe; löps, Lij»pe ; atWcn, mitten; pdtuel, 
Pinsel; Lömler, Linster ; mC»ac/i, Niederdeutsch «if'iwcA ; /TSnufer, 

Ndd. finster, 

2) Mhd., Nhd. und Ndd. ä, Umlaut zu kurzem «; im Lux. 

ist e8 Umlaut m 0 (siehe III, 2) und steht wie jenes überall vor 

zwei ConsonanttJU ausser vor R-Verbindungen, vor cht, chs und pp \ 

so: fällen, füllen, zu fvl; röschten, ruaten; Utzeburech, Mhd. 
/ar**/; nißnitei-, Münder, *n mont; ^Ö» zu /fo», Flüsse; itfforl, zu 

»f o»t, wttsst« ; haften, Hftfteu ; möwWer, Milnstcr; «cA«i>, Ndl. «cAo/j, 

Ndd. schuppe, Schaufel; (im, Ndl. om, Ndd. Am; frönt, Hdd, 

Nhd. Freund. 
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3) Min], und Nlul. ti, UinUnt zu kurzem o, im I,ux. cb«nfaltH 

Umlaut zu o und uleiil vor denselben Consonanten wie* jencB mit 
sprechend Mhd. kureem o ; (»fehc III, 1); so : Aö/«r ; Ziffer; ̂ öwnen 
tcöUen, wollen ; tchtößer, Sloffe u. n. 

folgt). 

Urs fiofes unk Der Dcrrfdjuft £ulliiip, 

j 

H. pit £af)rgrt>ingr. 

3>ie Allgemeinen $«trfaiumhinoeii aller .fcörißen eine« .fcofta jmit 

©eridjtt immitr man 3<it)rgebhige. Sie finb burih beu (Mtbrnudj ein. 

geführt uwbrii itub fniibeii mir butiu flatt, iwnn ber nllßemritir Wut>m 

t3 er^eifchtt. 0» t*"> -t>°f* i'nlHiiflcii luurbtn alljöhrtidj brei foldjtr 

affcnltidjfr (ittridjltfftytnißcii abgehalten, uäutitdj nm syornbeiibe von 

©eihnaebten, am {Jeff 3ohanne3 brd läufrrß unb am Jfftt b<4 |;[. 

Cfrjftigfl« l'/idjact. lüom $<ihr 1751 ab tpurbrn nur nwhr j8t»rHd; 

jmfi 3at)rflfbtiiflt au«Qtrufrti, naieilirfj «nfangö 5D?oi (Woitng) unb im 

^rrbft (ju et. a»id)Oft.). Wh büfrn Xagtn tourboi bir Hbgaboi tnl« 

ridjttt unb bit neuen (Sirrularc bf« Sdjaff^firn borgtltfrn unb in boö 

<5»rrid)Wbud) cingctragrii. T<r folgrnbf Sortlant «nt« ^a^rgebinge« 

Dom 14. 3uli 176Ö (oll mit} txisj brffrrc Scrftänbnig bfrortiflfr »er-
fatiuiibutgm Dtrtnitttln: 

^a^rflfbtng gefallen nüljifr ju S>til!tttgrn ar)in 14. ^uli 17(18 aiiff 

r^qnisitiou bc<5 tvoFjlQrborcnnt giiiibigtn $>errti CLarlu Maximilian du 

Biwitz flnmbt unb iWitttl.$xrr ber 5>trrfdjaft Uubt fioff l'itlliiiflfii 

oügeniflt burdj Uiilfrfdjrifbrnr n »|K-ciiv.« iintrrlianbjridjnttr Wcgcr unb 
e^tfftji gtititittr ftcrrtdjofl. 

afun 13ttn Cuniintiit fn;tib| aiU nuthrrtrauen unb ^ntuoffittrn 

btrfu ttörfffrn fiulltitocii, ^otniimtn unb fjftöborff ßcbfifjrfnbt burd) 

^>itfigrn fltridjld iüeitt Joannen lioflmnun gcbolten morbfti um dtihrnt 

i»or uns? ju fitiriitiflcu jti bUitm 3o^rflfbing $a rrf^dnen, unb fiubcii 

fidj alk bic jfiiiflf ttntrrt^aiictt Ijifr btt) b«n Sahrgcbing, tuddjr unfl 

gtrit^ttn Ua fdjafjt unb rtnttn (ftr obgemflttn iinftre giiübigr ^Gni 

fiitfmn lb,un, 4'orbfhollni Schaack's dou Doeningen, fo üiifftt^iib tu 
arbtit ift. 

ab<n xoit btr oitu(jrit Scrfornmlung bie t>on gtbad»tfni unftrtni 

mn am brci^fftgfKn O11"'1» If6«b,in< aiiffgcfcglrtt dl>u tutö 

in (iitittn Circulare löritff Scgriffcnt, butd) iint 

Kocher jiirürf gtjootnr (£il|f ntticukn btutlid) uub ftal)r U 

fnntbl bariit tubraiiflr» lUQfrtt titib peenen. 
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3tio 3« fllfidj unfl fclbtprttcrcn Süorfttlkii tl)iin Sl'ubl Jüftljbigtt 

fltbftljrUc^ nl| ntmblid) in Sullingrn Serves n*)rmll imb (|unfl|)fltr 

Tfjäliffl modo EiniuoU : in heindorff Schmitz Nicolfw unb friirdericii 

Diederich — ju Döeningvn Kecher fraiitx, briuu \t\bt» auA) bit 

ftraff bt« Wtintfibtfl, uebft Öirigtu ftrafftn oorbchallfii. 

4to Ijabtn wir alle flcgrntpörtijtn erfragt, ob ritt Ot»« «ubtrer 

ttroafl fflafltn Vorzubringen lutgtn gtfdjtljftitti fdjabnt ober (oiifteti Söf-

Itibiflung, wornuff alle grantworttt, luüftf» itttt>td ju fllogfu. 

5to hat btr J£>crrfcfl}afllid^rr wgtr M«nlgi» Nicolaun 4' 

anbracht, bat tin graben ebtr leid) au« ber ^err|rft«i>t<rf)«' bn(h 
ber $>trrfd)oftlid)eit mafjt müblen btü dotninj;«» in einer »'icj gtmad>l 

luorben, lutldje Wtt\ l'iekerl» l'oit 0ocnin««n n»b IJoi-k» i>oti w«icli«r-

dingen mHj«" ititt» fletiieflen, lueldjtr ütid) ber Üinrf» «nb fiMiertl» (ifldj. 

t()tiUio, ol[o Ä""t (dübelt un|tre3 gnoMBtn .^errii (jereic1»e wlnit ieboil) 

ber anfltlier li>nffe» jtt tönueti, tuet foldjeu leidj ßtmndjt l(rtbeii, burdj 

aii)>|>li(|n« tnilflrn aiiflfjudjt tverbcn. 

«l|o ßtljalttu jit Sullingt» ahm Xog, 9JJouftl mib |nl)i C'l'|lel)ftibl 

utluuM t)flben wir bitfefl unttrfdjriebtn r«s|>fciive itiierfnl)ten iiuler. 

hflnbjeid)[ltl ftctum LuUingcn ul oo^ra. M. Mnrtiuy 3)lel)er, franlx 

Kecher, Joanne» Kotier, P. Peifer haiib^eid)tieu,<i<nriii König tjonbt-

jeidjntti, Pliili|> IMlQ«» honbjeidjnen, peter l^öne» modo Einm.ls. 
flutn €djlu(i folget bann noth bit 8ifte ber Wtrichtfltoftfu beö mit-

geseilten CJahratbingfl: Vacirt im gtrieht 2flünbtg, bem Wiener für 
vacat unb :i«/i f'»"'» «i« mit retour 2 golbgulbtn in flübtr; btnen 

jwtt) fdieffeu Petro |M-iffer unb joanuis Kohmr reiß mib vncat A"* 

fammtn .'» golbflitlben 4 ftuber; bem fdjeffen flaniß v«ci»t uub rtiö '-• 

fttiubt 1 antben 4 fttibtr, bem fd)effert EmimU lü ftüter, bem idfefftn 

Keclmr mit reitf imb vavnt 24 ftüli«, bem fdjeffen Itjilfle» ffiv vuent 

utib rtiiJ 1 flolbfliilbcn 1« ftfiber, bem 58ott für oiifumrit mit» convo-

catiot, btt» gtridjt uub ber Ijerrfdjaft 1Ü ftiikr lotal« UJ flolbfliilben 

6 ftubtr. 

$[)tilid|e fltle alo Üf|tilnnfltn, ^Jfaubfifjnfttn, Alirrti-aQiiitfldi woit 

eiflleru unb ^ogteien füllen bafi öcrirf)t«b«dj t»on Uttllitigrn unb bt. 

n>ti|tn jnr ©tnüge bie Gompelcnj nnb ^hätiglril bieftfl (Waicftle*. 

C. Pas ^djöfttiojfistljura. 

(Snbt Oflobtr 189S warbt auf btin «peidjer btö ^aujeö Cour.«--

miua Neuinaini iu i08gen unter oitlen anberu iJapitren mib 

ttu €d)5ffeuroeiOlf)tim be« §c\t$ SiiUingtn aufgejiiiibcn. X 
bilbet einen Sol'oboi'b »oh 5»eibunbert hret uub «djtiiß paginierten 

Sblätlern. Die "Derfel finb noti .^oli Qtferiigt imb uou fdi 

SJeber mit noch erftiinbureT reidjer ^rtfluiifl nbtrioflen. fl» bem IHudje 


